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Dto-Pa ier System Dr. SMITH und Dr. MERCKENS — 8D.R.P. A. — ist ein direkt in’ Farben aus-
p  kopierendes Papier, das von farbigen Diapositiven gleichfarbige Papierbilder lieiert.Die Bilder werden analog wie jedes gewöhnliche Auskopierbild hergestellt und zwar ohne jede schwierigenManipulationen in nur einem einzigen Druck ohne Entwicklung etc. in einer Kopierzeit von. ca. 15 Minuten.

UTO-PAPIER kommt am 1. Juli zum Versand.
WE” Wegen grosser Nachfrage bitten wir um rechtzeitige Bestellung.
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Preise: I12 12 x 18 18 x 24 24 x 27 27.%. 48 48x54 54x84
En Blattzahl: 6 6 3 32 SERIEET 1| Franken: 1.50 3 a ar ae 6 12, =

Gratismuster werden nicht abgegeben.

D' J. H. SMITH a Ct, zu
Trockenplatten- und Papierfabrik.   
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P. V.
Beste Resultate in der Photographie gewährleistet nur erstklassiges Material.

E.P.V.. Marken
Ernemann-Cameras.

Kollektiv-Katalog Nr. d gratis. Perorto-Piatten. Kollektiv-Katalog Nr. 5 gratis.
Schwerter-Papiere. r   

 

 
 

 

  

 

  

   ‚Seinrich Ernemann H.=&., Dresden 21, Schandauerstrasse 48,
Offo Perutz, Trockenplattenfabrik, München, Dacauerstrasse 50.

Vereinigte Fabriken photographiicher Papiere, Dresden, Blumenstrasse 80.
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Basel, Petersgraben 31 Biel - Bienne Horgen 2 |: St. Gallen Zürich

A. Boreux EnseINDERSESSLERrate H-Wild, Arbeiten für Amateure | W. Walz, Optiker

|

Gg. Meyer & Kienast
Cameras, Zubehör u. Amat.-Arbeiten und Zubehör. Bromsilber-Postkarten, Vergr. Photogr. Artikel. Reparaturen

|

Photogr. Apparate u. Zubehör

Basel Biel Luzern ZürichI, Schifflände 24 Zürich

W. Dierks Roth & Co. W. Ecker, Optiker

|

A.Bröck,Optikeru. Mechaniker Photoglob Co.
Photogr. Apparate u. alle Artikel Photographische Bedarfsartike Apparate und Zubehör Phot.Apparate u. opt. Instrumente Ansichten und Postkarten

 

Basel Biel Luzern Zürich Zürich
Dr.J.H.SMITH & Cie., Trockenpl.

 

 

E. Suter R. Spörri H. Friedinger, Optiker Haug-Greutert & Co. Lichtempfindl. photogr. Papiere

Apparate Photographische Artikel Photogr. Apparate u. Zubehör.

|

Photogr. Apparate u. Zubehör at „ Postkarten

Basel Frauenfeld Leipzig ERS Zürich Zürich I, Limmatqual 62

B. Wolf J. Gutersohn Spezialgeschäft f. Photographie Krauss & Pfann Otto Uhlig

Spezialgeschäft photogr. Artikel) Photogr. Apparate u. Zubehör. Spezialität: Zeitlichtpulver Photogr. Apparate u. Zubehör

|

Photogr. Apparate u. Zubehör

Bern, Spitalgasse 34 Geneve Neuhausen (Rheinfall) Zürich Zürich IV
A. MAURER-WIDMER

Passepartouts,Rahmenfabrik und
Photographieständer

G. Zulauf & Co.
Photographische Apparate

Fred. Boissonnas & Co.
Fournitures pour laPhotographie

F. Büchi & Sohn, Optiker
Spezialiät in prima Handkameras.

A. Wiederkehr
 

St. Gallen

Schobinger & Sandherr
Photographische Artikel

Bern

Ad. Gafner
Photographische Artikel     
 

 

J. HAUFF & Co. G.m.b.H., FEUERBACH (Württemberg).

Haujf - Entwickler
In Substanz, Patronen und konzentrierten Lösungen:

BUCHHAUFFS Entwickler &
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GLYCIN ORTOL PIRAL

< Ausführliche Mitteilungen im

Gratis ! Photo-Handbuch Hauff Gratis!
 

 

  

 

  
 

 
 

   

 

    
ROdEmsIOLh“ anırcinann. Weitwinkel-Anaftigmat |

=z2 „pantoyonal“',
}

 

Bildwinkel 125°. Lichtstärke F: 18.

  Doppelanastigmate: Imagonal F:6, Heligonal F:5,2, Eurygonal F:3.s.
 

 
 

Handkameras. Aplanate, Porträt- und Tele-Obiektive.

Illustrierte Preisliste ‘Nr. 27 gratis und franco.

G. Rodenstock, Miünchen,

 

 
 

 

 Isartal-
strasse 41.

Optische
Anstalt          
  

   

Kgl. Glaspalast
verbunden mit einer Ausstellung ooo|

noaooo Bayerischer Kunst 1800—1850

Die Münchner Künstler-Genossenschait.

1906 München

Jahres-Ausstellung
l. Juni bis Ende Oktober. Täglich geöffnet.

 

 

 
  



 

  

DipicAk G, Zulauf & CO, Zürich IV
empfiehlt ihre vorzüglichen, zum Patent angemeldeten

De- Kameras PD OÖ LYSKOP“ General-Vertretung: KRAUSS & PFANN Zürich.

Klapp-Kameras | a

 

 

Photogr. Objektive #
|

ea Prospekte SL

—

sr 3, Prospekte
> gratis — gratis
1) ud franko \ >, und franko \     Polyskop geschlossen

   
 

 

 

> oo FraN NM RG

mil Wünjh = anrinen au dir Zu beeichen durch die Handlungen.

i ; Film-Streckhalter. Film-Hanteln.Aktiengesellschaft für photogr. Industrie AZEKA ae nulanaBenmon

Reick bei Dresden — Dreikrall-Plattenhalter.
 Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Export August Chr. Kitz, Frankfurt a.M.
    
 

Äusserst beliebte Kamera

sr

| _für Tageslicht-Rollfilms und Glasplatten.

— Mit allen Verbesserungen der Neuzeit versehen! . oJ in D fl.

Für Bilder 6:9, 8,3:10,3 und 9:14 cm.

Bodenet mit der Hinteniinscnaräiten Veen Fabrik und Lager sämtlicher Bedaris-Artikel
: e Ä {fir Photographie.
Preis von Nik. 51.— an bis Nik. 223.—.

Man verlange unsere Preisliste für 1906. Vorteilhafteste Bezugsquelle.
Prompte und reelle Bedienung.

 

 
 

 

 

Mean - „Vindobona“ ae

Trockenplatten
(25 0 Warnecke)

höchst empfindlich, beste Modulation, höchste Reinheit!
Prima Sorte!

Neuheit! „Vindobona“ Neuheit!

Bromsilberpapier und Karten, erstklassige Fabrikate.

Fabrik photegraphischer Platten u. Papiere

LUMIEREak.
LYON(Frankreich)

Nanhrand- 3] @Grockenplatten

papier „0ljj] Marke3 (Sigma)
© die allerempfindlichsten in der Welt

ist. das einzige j E

Spezialpapier NEU! 8 we NEU!

(patentiert), welches gErao

von dünnen, flauen, Das Papier: | AK]S“

bis fast gänzlich Marke bB)

vereinigt die Vorteile der Auskopier-

—— und Entwicklungs-Papiere —

Entwicklungsbad
durch einfaches Wasserbad ersetzt!

 

    

 

   = Dräteis
rühmlichst bekann

  
für Projektion

und Lichtaufnahme.
  unbrauchbaren    

Negativen gute Ab-

 

drücke gibt. E

S Triplexbrenner
bis zu 3000 Kerzen.  Rembrandtpostkarten für flaue Negative.

„Vindobona‘“Celloidinpapier, anerkannt prima Marke.

„Vindobona‘‘ Mattpapier für schwarze Platintöne.

„Vindobona‘“Celloidinpostkarten, glänzend und matt.

Entwicklungspulver nach Baron Huebl.

Fabrik: Perdinand Ardliczka
L WIEN VII/3, Zieglergasse 96. =

  

  

 

  Reich illustrierter
Katalog gıatis u. franko.

Dräperwen
LÜBECK

   
 

_ Versand-Depöt ——_

Firma Lumitre, Mülhauseni.E.          
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AGTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN-FABRIKATION
Photographische Abteilung — BERLIN SO . 36 ER   
 
 

 

 

 

 

 

| „Riga“ - Entwickler
in Substanz:

M tol A fa“ Rapidentwickler ersten Ranges. Arbeitet mit grosser Kraft und bringt
e 99 © e alle Einzelheiten in den Schatten heraus. Für Atelier- und Momentauf-

nahmen vorzüglich geeignet, wird aber wegen'seiner Deckkraft und der guten Haltbarkeit der Lösung auch

in grossem Masse für Bromsilberpapiere angewendet.

Eine ausgezeichnete Kombination ergibt Metol mit Hydrochinon. Gutes Rezept im „Agfa-Photo-Handbuch“.

66 Langsam und sehr klar arbeitend. In hohem Masse abstimmbar, daher in®

Glycin 9‚Aofa e Fällen von zweifelhaiter Exposition u. für Standentwicklung besonders angebracht.

Originalilaschen & 10 25 50 100 250 500 1000 gr.

nzDe

Eikono en Hervorragend für Atelier- und Kunstlicht-Aufnahmen geeignet. Gleicht Kon-
: ” ® traste vorzüglich aus und liefert zarte, weiche Negative von sehr harmonischer

Durchzeichnung. Kann mit Pottasche oder Soda sowohl in einer konzentrierten, als auch in zwei Lösungen,

Eikonogen und Alkali getrennt, angesetzt werden.

Originaltlaschen ä 10 25 50 100 250 500 1000 gr.

Baon 38,50
 

  Bezug durch die Photo-Handlungen.    
   u\ )  
 
 

 
 

 

   

 HM Gekawerke Offenbach
Dr. Gottlieb Krebs, Offenbach a.M.

Helios- und Geka-Kugelblitz
 

 

   

 

D. R. G. M. 191,194.

WE” Das einfachste und vollkommenste auf dem Gebiete der Blitzlicht-Photographie.

 

Neu! Panchromatische Neu!

Zeitlicht-Patronen und -Pulver
Deutsches Patent angemeldet. — D. R. G.M. Nr. 159,122. — Auslands-Patente.

Diese neue Errungenschaft auf dem Gebiete der Kunstlichtphotographie ermöglicht es, Aufnahmen auf

ortho- und panchromatischen Platten ohne Verwendung einer Gelbscheibe zu machen, indem die panchromatische

Zeitlichtpatrone gleichzeitig die Lichtquelle und das Gelbfilter bildet, sodass alle Farben in ihren richtigen Hellig-

keitswerten wiedergegeben werden.

Geka-Diophen-Entwickler
Dieser neue Rapidentwickler genügt den höchsten Anforderungen und arbeitet absolut schleierfrei. Die erzielten Negative sind

   bis in die feinsten Details brillant durchgearbeitet. 4

5 Geka-Diophen-Entwickler jst zu beziehen in Pulverform, in Patronen und in cone. Lösung und stellt einen

Universal-Entwickler ersten Ranges dar, der für alle Zwecke verwendbarist.
   Man verlange den Hauptkatalog, sowie die neue Blitzlichtbroschüre.

: / Bezug durch die photographischen Handlungen.  
  

    



 

 

ner wirklich vorur-

‚selbst die Licht- und Schattenseiten

K
s

_ nicht ein Aplanat, dessen Objektivhäliten näher
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OBJEKTIV, KAMERA UND STATIV.
Gesammelte Erfahrungen von Willy Frerk junior. [Nachdruck verboten].

 

AN Erzeugnissen der Industrie eine Kritik zu üben, gleicher effektiver Lichtstärke leistungsfähiger, spiegel-
ist meist eine recht undankbare ‘Aufgabe, denn, reflexfreier und bei gleicher relativer Öffnung auchlicht-

wenn er gute Sachen lobt, so wird dem Kritiker vorge- stärker als ein unverkittetes. Sicher ist, dass verkittete
worien, er sei ein Freund der ; Systeme eine bedeutend höhere Ballanz geben als die
Fabrikanten, tadelt er da- ; durch Spiegelreilexe verschleierten, unverkitteten
gegen, so wirit man Objektive. Der «Baryt- Anastigmat» kommt in
ihm persönliche Anti- drei Fassungen, zwei Lichtstärken und acht
pathien vor. Man ist Brennweiten in den Handel. Das Objektiv un-
im Publikum gar zu _ terscheidet sich vondem «Linearanastigmaten»
leicht geneigt, das der gleichen Fabrik durch etwas geringeren
Vorhandensein ei- Bildwinkel. Der Barytanastigmat zeichnet bei

voller Öffnung f: 6,8 (bei Serie II f: 7,5—7,2)
vollständig randscharf aus. Die sphärische,

chromatische und astigmatische Korrektion ist
in höchstem Grade vollendet und das Bildield

durchaus eben. Jedwede Distorsion ist vermieden
und die Zeichnung ist brillant. Die Hinterlinse ist mit

  

  

   

  

teilsfreien Kritik di-
rekt zu verneinen. Es 3

kann jedem Fabrikan- “:
ten ja nur daran liegen,

dass ein völlig unparteiisches
>

  

   

 

hr cs

und mit den Tatsachen überem- 5 etwa der doppelten Brennweite ein vorzügliches, licht-
stimmendes Urteil von sachverständigen Kritikern ge- starkes (f : 11) Landschaftsobjektiv mit völliger Rand-
fällt und veröffentlicht wird. Eine jegliche Lobhudelei, schärfe. — Ein nicht minder interessantes, aber ganz
die nicht streng durch die Eigenschaften des
betreiienden Fabrikats bekräftigt wird, wird
jedem gewissenhaiten und selbstbewussten
Fabrikanten durchaus unsympathisch und
unerwünscht sein und würde auch auf
die Dauer dem betreffenden Fabrikate
absolut nichts nützen, denn mit der
Zeit stellt das Publikum ganz von

anders geartetes Objektiv ist das «Busch-Bis-
Telar» der Rathenower Industrie.- Anstalt.

Dieses neue Instrument, ein Teleobjektiv,

besitzt etwa die Grösse eines gewöhn-

lichen Aplanaten und lässt sich in alle
Verschlüsse montieren. Die Bilder

werden beivoller Öffnung f:9 fast rand-
scharf, obwohl sich nicht verschweigen
lässt, dass auch dieses Objektiv die

  

    

  

  
  

 

eines Gegenstandes fest. Manchem

Leser mag mein Urteil zu hart, man-
chem zu wenig streng erscheinen,

aber man muss auch in Betracht

ziehen, dass jeder mit demselben Ge-
genstand andere Erfahrungen machen

kann. Wenn ich in der letzten Nummer
des «Bulletin Photoglob» über das Auf-
nahmematerial, die Plattensorten, ge-

sprochen habe, so will ich dieses Mal
über meine Erfahrungen mit verschiede-
nen Objektiven, Kameras und Stativen re-
ferieren. der stark verlängerten Brennweite, die bei

Der wichtigste Bestandteil, die Seele des‘ einem 9%12 Objektiv mindestens 60 cm be-
photographischen Apparatesist dasObjektiv,; je besser trägt. Die Vorderlinse gibt einen vorzüglichen
das Objektiv ist, einen. desto grösseren Wert bekommt Weitwinkel f:15 ab, dessen Brennweite ungefähr den
die Kamera, mag diese selbst auch nur minderwertig vierten Teil des Gesamtobjek-
sein. Ich habe schon in der vorigen Nummer des «Bul- tives beträgt. Das Bild
letin Photoglob» auf den neuen «Baryt- Anastig- ist infolge dieser kur-
maten» von Rietzschel in München hingewiesen zen Brennweite auch
Nach gewissenhaften, ausgedehnten Unter- entsprechend klei-
suchungen kann ich heute mitteilen, dass dieses ner. Irgendwelche
neue Objektiv ein ganz hervorragend gutes besondere Vor-
und vor allen Dingen billiges Instrumentist. kehrungen ver-
Es ist ein wirklicher, verkitteter Anastigmat und langt das «Bis-

Telar» beim Ar-
beiten nicht, es
wird genau wie an-

sion in geringem Masse besitzt. Die
Vergrösserung ist zweifach-linear und
wurde absichtlich nicht stärker ge-
wählt, um eine relativ grosse Licht-
stärke zu erzielen. Es wäre sehr
schwer, mit einem stärker vergrös-

sernden Instrumente Momentaufinah-

men, vor allen Dingen aus der Hand,
zu machen, einmal wegen der mangeln-

den Lichtstärke und ausserdem wegen der
starken Schwankungen der Bilder infolge

  

   

 

  
  
  

  

zusammengerückt sind, wie jetzt einige Objektive
im Handel sind, die unter der Flagge « Anastig-
mat» auf den Markt gebracht werden. Die Frage, dere Objektive ge-
ob verkittete oder unverkittete Objekte den Vorzug . E handhabt.
verdienen, ist noch immer nicht gelöst, doch ziehe SE RESER Nach dem Objektiv ist eine gute
ich ein verkittetes Instrument jedem anderen vor. schnellgebrauchsfertigeKamera das Wichtigste. Von einer,
Meiner Ansicht nach ist ein verkittetes Objektiv bei mitRecht im Publikum so beliebten, Klappkamera verlangt

Phot.: Th. Jordi-Eggenberg, Langnau.

an Teleobjektiven eigene Distor- =
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man schnelle Gebrauchsfertigkeit, geringes Volumen, ein

gutes Objektiv und möglichstuniverselle Verwendbarkeit.
Eine reizende, kleine Klappkamera, besonders geeignet
für Illustrationsphotographen, sowie zu Strassenszenen

und anderen Momentaufnahmen, ist die kleine « Koerma-

M-Kamera» des Süddeutschen Kamerawerkesin Sontheim
a. Neckar. Die Kameraistausserordentlich klein und leicht
und besitzt verstellbare Scherenspreizen,und dasist gerade
das Bequeme und überraschend Einfache dieses Apparates.

Die «Koerma> ist bei geschlossenem Zustande im voraus

auf jede Entfernung einzustellen, und so kann man bei

Strassenszenen unauffällig auf ziemliche Nähe an eine

Gruppe oder an einzelne Personen herangehen; erst im

„geeigneten Moment wird die Kamera ausgezogen und
ist sofort auf die betreffende Entfernung scharfeingestellt.
Ein Muster der Präzisionsmechanik ist Wünsches «Aipi»-
Klappkamera. Diünn und leicht, mit doppeltem Auszug
und Zahntrieb, ist die Kamera mit einem billigen, aber
sehr leistungsfähigem «Mars»-Anastigmat F:6,s ausge-
rüstet, während ein B. & L. Automat- Verschluss für
eine gleichmässige Belichtung sorgt. Die Kamera ist
hochfein. |

Eine weniger kleine, aber ganz brauchbare Kamera

ist die «Quick» mit Fokalschlitzverschluss von Bülter

und Stammer, Hannover. Nur dürfte der Schlitzverschluss

weniger oit reparaturbedürftig und unsicher sein. Der

Verschluss gibt z.B. eine Spaltbreite von 5 mm an,

während der Schlitz tatsächlich 5 cm breit ist. Solche unge-
naue Arbeiten sind doch von einer sonst sehr leistungs-

fähigen Fabrik leicht zu vermeiden. Im übrigen ist der
Apparat vorzüglich gearbeitet, besitzt doppelten Auszug,
Lederbalgen und Zahntrieb und ist zu Hoch- und Quer-

aufnahmen zu verwenden. Zum Schluss erwähne ich
noch eine neue kleine Klappkamera von Alfred Brückner

in Rabenau. («Solid» Modell VIII 9%x12 cm). Der Ap-
parat ist nach den Grundsätzen der modernen Kamera-
technik flach gebaut, zum Gebrauch der dünnen Blech-

kassetten eingerichtet und ermöglicht somit das Mitführen
in der Rocktasche. Trotzdem besitzt die Kamera dop-
pelten Bodenauszug, der Objektivteil schnappt beim:
Herausziehen automatisch in der Unendlichkeitsstellung
ein, während zur Einstellung auf kleinere Entfernung

ein Zahntrieb dient. Die Kamera hat Aluminium-Lauf-
boden und zeichnet sich durch eine ausserordentlich

praktische Visierscheibenschutzkappe besonders aus.
Zu Teleaufnahmen wird der Apparat mit Plaubels «Tele
Peconar» geliefert, zu gewöhnlichen Aufnahmen mit

einem Extra-Rapid-Aplanat f:8 in Bausch- und Lomb-
oder Compound-Verschluss. Wie die Koerma M und die
«Afpi» hat mir auch diese Kamera viel Freude ge-
macht.

Ich komme nun zu der oit ventilierten Kassetten-

frage. Die obengenannte Kamera « Quick « besitzt ausser-
ordentlich sorgfältig und fein gearbeitete Holzdoppel-
kassetten mit Umlegschieber, mit denen ich sehr gute Er-
fahrungen gemacht habe. Ich bin nie ein grosser Freund

von Blechkassetten gewesen, weil dabei immer die Finger-
nägel in Gefahr waren, abzubrechen. Diese Ansicht
habe allerdings geändert, als ich die Koerma-Kassetten

kennen lernte, die mit einer gesetzlich geschützten auf-

klappbaren Brücke ausgestattet sind, sodass die Finger-
nägel ausser Gefahr bleiben. Auch sind die Focusfedern
an den Ecken angebracht, sodass man Platten und Flach-

films ohne Kartonunterlage (!) verwenden kann.

Nie verstummen wird auch die Frage nach dem
Stativ. Als ernster Amateur verwerfe ich für Stativauf-
nahmen unbedingt das Metallstativ, einerlei welcher Kon-
struktion. Ein festes, reguläres Holzstativ überwiegt an

Brauchbarkeit ganz bedeutend diese leichten « Gentle-

manstative», die nur für solche Leute zu sein scheinen,

die gern ihre ganze photographische Ausrüstung in der
Rocktasche unterbringen möchten. Zu diesen Stativen

rechne ich auch das vielgenannte «Vidil»-Stativ, das
immer dann unverwendbar oder reparaturbedürftig ist,
wenn man es am notwendigsten braucht. Experto cre-

dite! Das sogenannte «Pendil»-Stativ für Momentauf-

nahmen aus der Hand, das von Brust und Hals des Auf-

nehmenden gehalten wird, ist ja nicht ganz unpraktisch,
aber meiner Ansicht nach bedarf es bei schnellen Mo-
mentaufnahmen gar keiner Stütze, denn die Geschwindig-

keit der Verschlüsse ist so gross, dass eine Verwischung

der Konturen durch Verwacklung wohl zu den grössten
Seltenheiten gehört. Das sind meine Erfahrungen, die
ich im Laufe von etwa 12 Monaten mit den verschiedenen
Gegenständen gemacht habe, und wenn nur einer der

vielen Leser des «Bulletin Photoglob» mir in meinen
Anschauungen zustimmt, dann ist der Zweck dieser
Zeilen vollständig erfüllt.

5

ANSICHTEN ÜBER PHOTOGRAPHISCHE STIMMUNGSBILDER.
Von Dr. phil. Rechenberg, München.

WW ich diese Überschrift den folgenden Zeilen

an die Spitze stelle, so weiss ich wohl, dass

ich damit ein heikles Thema anschneide und ein

Gebiet betrete, auf dem zu manchem Kampf und

Gegenkampf gereizt werden kann. Gesetzt den Fall,

dies würde die Folge sein, um so besser für unsalle,

die wir uns Sportskollegen der mu

Kunst nennen!

Seinerzeit, als ich mich zum Ankauf eines. bessern

Apparates entschloss und nachdem ich mit billigerer

Kamera zuvor die unbedingt notwendige Kinder-

krankheit des Knipsens an jeglichem Ort und von

jeglichem im Wege befindlichen Gegenstande über-

wunden hatte, habe ich mir ein ganz bestimmtes

Ziel gesetzt, auf das ohne absichtliche Abschweifungen

hingesteuert werden sollte: Die photographische

Wiedergabe von wahren Stimmungsbildern. Wohl

der Schwierigkeiten technischer wie künstlerischer

Art bewusst, wollte ich mich nicht beeinflussen lassen

durch mancherlei Irriahrten auf diesem Wege, trotz
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mancher Klippe und manchen Schiffbruches. Wenn
ich mir selbst nun auch gestehen muss, dass ich
noch nicht am Ziele angelangt bin, so glaube ich
doch schon einige für das Weiterarbeiten nützliche
Überlegungen und Erfahrungen gesammelt zu haben,
iiber die an dieser Stelle geplaudert werden soll,

wobei betont sei, dass es sich nicht um stets gültige

und unumstössliche Wahrheiten und Gesetze handelt,
sondern um eigene, subjektive Anschauungen und
kurze technische Ratschläge, und dass ferner an
‚dieser Stelle das Thema erschöpfend zu behandeln
natürlich unmöglich ist.

Werden wir uns zunächst klar über den Begriff
eines Stimmungs - Bildes!

Vielleicht dienen uns zur

Erklärung für den Anfang

am besten einige negative

Erwägungen, indem wir

uns fragen, was wohlnicht

unter diese Kunstkategorie

gehören dürfte. Ein Blick

in unser reichhaltiges, im

Laufe der Praxis photo-

graphischer Tätigkeit an-

gesammeltesBildermaterial

genügt sehr oit, um uns

bei so vielen Kopien nach

dieser Richtung hin sofort

Klarheit werden zu lassen.

Die lieben Verwandten und

guten Freundein allen mög-

lichen und unmöglichen

Stellungen, Landschaften

ohne jedwede Komposi-

tion, d.h. mit endlos öden

Szenerien und ohne Ab-

schluss ; ausdruckslose

Genremotive, im Vorüber-

gehen erhaschte Strassenbilder, wovon der grösste

Teil falsch exponiert und falsch kopiert — alle diese

Bilder sind doch keine Stimmungsbilder, bei deren

Genuss uns, wenn sie nicht gerade überhaupt die

allerersten photographischen Erfolge repräsentieren,

meistens nur das Gefühl der Gleichgültigkeit als
einzige Empfindung dabei überkommt.

Wie im Namen schon angedeutet wird, soll das

Stimmungsbild in uns eine ergreifende Stimmung er-

wecken, ein Gefühl, tief im Innern erwachend, das,

beeinflusst von den Phantasien und Gedanken’ beim

Betrachten des Bildes, in quantitativ verschiedener

Tiefe und von verschiedener Art, Friede, Sehnsucht,

Wohlbehagen, aber auch Unruhe, Mitleid und Trauer

sein kann. Damit Bilder in dieser Weise die Saiten

des Gemütes zum Klingen bringen, dürfen sie vor

allem keine Alltäglichkeiten sein, wie wir sie unauf-

 
Phot.: Dr. phil. J. Rechenberg, München.°

Frühlingsabend an der Amper, Oberbayern.

fällig zu oft vor uns und um uns erblicken, dürfen
sie auch nichts Erzwungenes und Charakterloses
in sich haben, sondern was die Natur uns bietet in
ihrer charakteristischen Mannigfaltigkeit, in ihrer leben-
digen, unermüdlichen, ungezwungenen Abwechslung
im ewigen Kreislauf der Dinge.

Spezialisieren wir unsere Erwägungen zunächst
bei den Genreaufnahmen. Das Genrebildchen wird
in uns nur dann eine befriedigende Stimmung er-
wecken, wenn es in allen seinen Teilen lebenswahr,
für das zu schildernde Hauptsujet charakteristisch
ist und einheitlich nicht nur in der technischen An-

ordnung, sondern auch in künstlerischer Auffassung,

das heisst, wenn es in uns

nur ein einheitliches, eben

das beabsichtigte Gefühl

erweckt und nicht womög-

lich zwei entgegengesetzte,

zum Beispiel ironisch oder

karikaturenmässig wirkt,

ein Gesetz, das bei allen

Stimmungsbildern, gleich-
viel welcher Art, gültig

bleibt. Man lerne vor allem,

wenn man sich zu dieser

Kunst bekennen will, das

Leben beobachten, um das

Charakteristische vom Ne-

bensächlichen unterschei-

den zu können, um, sei

es bei Aufnahmen des

- Kindes in seiner maleri-

schen Natürlichkeit oder

des Tierlebens in seiner

Eigenart, den richtigen
Auinahmemoment heraus-
zulinden. Deshalb soll

auch das Objekt stets un-
gestört, aber stets beobachtet bleiben.

Wichtig ist die Gruppierung des Ganzen, die

nichts Gezwungenes, wie es leider recht viele

Genrebilder haben, zeigen darf, um auf uns die

Stimmung der natürlichen Wahrheit und Lebendigkeit
wirken zu lassen. Es leuchtet ein, dass für das Ge-

biet der stimmungsvollen Genrephotographie vor allem

eine Handkamera notwendig ist, um jederzeit mit

gut regulierbarem Verschluss und hochempfindlichen

Platten zu schnellem Handeln gerüstet zu sein.

Unter die Klasse der Genrebilder möchte ich hier

auch die Porträtaufnahmen rechnen, die schwierigsten

Aufgaben der Amateurphotographie, sowohl wegen

ihrer technischen Forderungen als wegen ihrer künst-

lerischen Aufstellung. Hierzu gehören geübte, be-

obachtungsfähige Künstleraugen, die die wahre Natür-

lichkeit im Gesichtsausdruck und in Körperhaltung

m
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des Objektes erkennen. Das Porträt soll weiche,

ungezwungene Linienzeichnung, gute Lichtverteilung

und glückliche Anordnung von Hauptsachen, zum

Beispiel vom Gesicht, gegenüber der Unterordnung

von Nebendingen, zum Beispiel der Staffage, des

Hintergrundes, offenbaren, damit es nicht nur «gut

getrofien» ist, sondern auch ein stimmungvolles,
klares, charakteristisches «Lebensbild» wird.

Verhältnismässig leichter als Genre- und Personen-

aufnahmen sind die Stimmungen, die uns die Natur

draussen bietet in ihrem ewigen, unerschöpflichen

Entstehen und Vergehen. Hier ist zunächst unser

grosses Arbeitsfeld, wenn wir Kunstwerke schaffen

wollen, die lebendig in uns einwirken, die uns nie-

mals, genügen sie den Gesetzen der Kunstphoto-

graphie, beim Beschauen kühl lassen werden. Freilich

vielseitig sind die Regeln der Bildkomposition. Um

eine wahre Naturszenerie stimmungsvoll wiederzu-

geben, heisst es zuerst sammeln und zusammenfügen,

was die Natur verschwenderisch gibt. Es ist darauf

zu achten, dass im Bild ein gewisses System, ein

Arrangement zwischen Vorder-, Mittel- und Hinter-

grund und ein gewisses Gleichgewicht herrscht, ohne

dass aber zum Beispiel eine mathematische Horizont-

linie zwei gleiche Bildteile trennt; mancher scheinbar

zunächst nebensächliche Baum, Stein oder sogarein

Lebewesen kann hier von grossem Wert sein, um

dem Bild eine angenehme Unterbrechung von zu

geraden Querlinien zu geben. Die Staffage, die gleich-

sam als Coulisse das Hauptmotiv belebt und unter-

stützt, soll als Umrahmung des Sujets bescheiden
untergeordnet und unaufdringlich sein. Dazu gehören
auch Luft und Wolken.

Bei dieser Gelegenheit sei hier gleich er-
wähnt, dass, wie meist durch eigene Erfahrungen

bekannt sein wird, es schwer ist, gleichzeitig Wol-

ken und Landschaftsmotiv auf die Platte zu be-
kommen, weil wegen der verschiedenen chemisch

wirksamen Helligkeit stets falsche Expositionen vor-

liegen werden, indem der Himmel überexponiertist,

‚ wenn die Landschaft richtig belichtet war. Man hilft

sich bekanntlich mit Gelbscheibe und orthochromati-

scher Platte oder besser durch doppelte Aufnahme,

wovon eine kurzexponierte für die Wolken und eine

normal belichtete für die Landschaft dient; beide

werden übereinander kopiert. Ein letzter Weg wäre

der, künstliche Wolken nachträglich in das Positiv

einzukopieren. Dochist hierbei zu beachten, dass die

Wolkenpartie sich der Landschaft anzupassen hat

und in gutverständlichem, naturwahrem Einklang steht

mit den sonstigen Licht- und Beleuchtungsverhält-
. nissen. ® 3

Was diese selbst anbelangt, so suche man

stets Licht- und Schattenverteilung im Bild ab-

wechslungsvoll und plastisch zu gestalten. Die

Sonne im Rücken, welche Stellung die Handge-

brauchsanweisungen so gern vorschreiben, wirkt

meist unschön, da sie zu lange und langweilige

Schattenlinien erzeugt. Sehr häufig wird die Stimmung

eines photographischen Bildes unwillkürlich und un-

bewusst erhöht durch Unschärfe gewisser Partien,

die aber eine wohlüberlegte Grenze haben muss und

nicht nach Art mancher modernen Amateure sich

auch auf das Hauptmotiv erstrecken darf. Besonders

bewegte Gegenstände wie Wasser und Laub vertragen

oder verlangen geradezu eine leise Unschärfe, um

durch scharfe Konturen nicht zu kalt und starr zu

erscheinen.

Fragen wir uns nun nach diesen theoretischen

Abschweifungen, was sollen wir in der Natur photo-

graphieren, um ein befriedigendes Stimmungsbild zu

bekommen. Greift nur hinein in die Fülle der Schöpfung,

die das Auge erfreut und das Herz erquickt! Fast

alles können wir für unsere Zwecke dienlich machen

und auf unserm 9X 12 oder gar 13x18 Format fest-

bannen. Doch halt! Es kann schon einmal einen

Augenblick geben, wo wir eingesehen haben, dass

ein herrliches Bild der Natur, ganz abgesehen von

der nie zu erreichenden Farbenpracht, kein schönes,

stimmungswahres und stimmungsvolles photographi-

sches Bild geben wird, zum Beispiel:

Das Menschenauge erfreut sich auf einem hohen

Berge der herrlichen, weitumfassenden Aussicht und

der himmelstürmenden Ferne. Wir lassen uns leicht ver-

leiten, das Objektiv in diese Macht und Pracht zu

richten. Und was ist gewöhnlich der Erfolg? Ein Bild,

wo schon nahe Berge unverhältnismässig weit hinaus-

gerückt sind, das Ganze unschön zusammengeschrumpft

und von einer endlosen, womöglich recht monotonen

Himmelsfläche gekrönt ist, Fehler, die ihren physi-

kalisch wohlberechtigten Grund in der Brennweite

des Objektives haben, und einmal begangen, zu

grösserer Vorsicht und Zurückhaltung bei Fern- und

Panoramen-Aufnahmen mahnen mögen.

Betrachten wir nun. die Natur im Wechsel der

Jahreszeiten! Frühling, Sommer, Herbst und Winter

— ein jeder Abschnitt hat wundervolle Reize, die

wir auf das Bild zaubern können, obwohl stets die

Wirkung der Farben zu abstrahieren ist. ;

Wir schildern den Kampf des Lenzes gegen die

Wintermacht; man sieht auf dem Bild die Wolken,

gejagt vom Sturm, der die Bäume biegt; und doch,

blitzt zwischen den einzelnen Baumkronen schon ein

Sonnenstrahl hervor, eine verheissungsvolle Hoffnung,

dass Erlösung von den Winterfesseln nahe ist. Die

letzten Spuren von Schnee, die auf einem Bächlein

vereinsamten Eisdeckenreste — welch herrliche Lenz-

stimmungen, die beim Beobachten in der Natur uns

zunächst so nichtssagend erscheinen können.

Fortsetzung folgt.
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Grosser Aletschgletscher und Jungfraufirn, Mönch ud Trugberg
vom Eggishorn.

Mönch, oberes Mönchsjoch und Trugberg. Jungfraufirn.

DER GROSSE ALETSCHGLETSCHER.
Von Dr. €. Täuber.

F° ist für einen alten abgehärteten „Gletscheriloh“
immer ein ergötzliches Schauspiel, Männlein und

Weiblein in Salonschuhen ihre ersten, der Neugierde
entsprungenen Exerzitien auf dem Eise des Hochgebirgs
machen zu sehen. Gewöhnlich geht das nicht ohne
grosses kokettierendes Gequiekse ab. Zumeist dient
als Übungsterrain das unterste Gletscherende, das in
der Regel wegen des heitigeren Absturzes sehr zerrissen
und infolgedessen schwierig zu begehen ist. — Im übrigen
sind die Gletscher recht launische Gesellen, bald so be-
quem und harmlos wie eine grüne Matte, bald wieder
von beinahe unentwirrbarem Spaltenlabyrinth durch-
setzt, oft auch scheinbar unschuldig, doch perfid unter-
wühlt. Die Gletscher sind häufig des Hochtouristen
Qual und Sorge; dem Unvorsichtigen werden sie nicht
selten zum grausamen Grabe. Wer sich allein über un-
gebahnte Gletscher wagt, setzt immer. sein Leben aufs
Spiel. Abteilungen von 3 oder 4 Personen an einem
soliden und stets gespannten Seil gehen am sichersten
und bequemsten darüber hin.

Der grösste Gletscher der Schweiz und ganz Europas
ist der Aletschgletscher, dessen Länge in den Büchern

 

 
'Grünhorn, Ewigschneefelder, Walliser-Fiescherhörne

‚vom Jungfraufirn. z

,

Phot.: Dr. C. Täuber.

zu 20 km angegeben wird. Mit welchem Rechtist mir nicht
klar; denn fange man nun am einen oder andern Ende
an zu messen, so kommt man auf mindestens volle 25 km.
‘Durch den auf der Karte gemachten Unterschied zwischen
Gletscher und Firn braucht man sich nicht beirren zu
lassen. Mit Firn pilegt man die obersten Läufe des
Gletschers zu bezeichnen. Im Hochsommer, wenn der
Winterschnee weggeschmolzen, tritt auf dem Gletscher
das blanke, gerippte Eis zu Tage; der Firn ist oft auch
dann noch mit Schnee überdeckt, aber darum eben heim-
tückischer als der wie ein Buch offen daliegende untere
Lauf, bei dem man genau weiss, woran man ist. — Der
Firn und Gletscher stellt nichts anderes dar als einen
erstarrten Fluss, der jedoch infolge der Schwere der
Eismassen gleichwohl talabwärts drückt.

Der Aletschgletscher entspringt an dem mächtigen
Kamme, der die politische Grenze zwischen den Kantonen
Bern und Wallis bildet: von den Grindelwaldner Fiescher-
hörnern über Mönch und Jungfrau zu Gletscherhorn,
Ebene Fluh und Mittaghorn; also ein ungeheures Ein-
zugsgebiet. Am Konkordiaplatz fliessen die obersten
Arme zusammen: der grosse Aletschfirn mit seinen beiden
Seitenarmen, dem Ebene Fluh -Firn und Kranzbergfirn,
der Jungfraufirn, das Ewigschneefeld, der Grünhornfirn.
Dem Eggishorn gegenüber, wo er seine nordwest-süd-
östliche Richtung ‚gegen eine südwestliche vertauscht,
nimmt er die östlichen Gletschermassen des Aletsch-
horns, den Mittelaletschgletscher auf, und beinahe zu
unterst bei seinem Abschmelzpunkt, wenig. oberhalb
Belalp, ergiesst sich noch der durch Beich- und Ober-
aletsch-Firn vereinigte Oberaletsch- oder Jägi-Gletscher
in sein Becken. : £

Dass dieses gesamte riesige Gletschergebiet auf die
Phantasie der die rechten Rhonetalhänge bewohnenden
Walliser gewaltig einwirkte, ist leicht begreiflich. In
der Quatembernacht entsteigen dem Aletschgletscher
die Seelen der Abgeschiedenen, um sich in den trauten
Hütten der Belalp ob Brig für ein Stündchen zu wärmen.
‚Aber mit lebhaftem Wehklagen müssen sie in die ewig-
kalte Totennacht zurückkehren.

4
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Wer von der Berglihütte kommt, betritt das Reich

des Grossen Aletsch beim untern Mönchsjoch, von wo

aus er östlich dem Trugberg entlang über das Ewig-

schneefeld nach Konkordia gelangen oder durch das

obere Mönchsjoch auf den Jungfraufirn absteigen kann.‘

Der vom Walliser Fiescherfirn Heranziehende ist mit   
Kranzberg, Rottalhorn und Jungfrau. Jungfraufirn vom Konkordiaplatz.

Betreten der Grünhornlücke, der Lötschenlücke diametral

entgegengesetzt, in der Zaubergewalt des Aletsch.

Beim Konkordiaplatz bildet sich zur Zeit der Schnee-
schmelze (das hier beigefügte Bild datiert vom 2. Juli 1903)
ein kleiner See, der seinen Abfluss durch die Gletscher-

spalten nach unten findet. Im übrigen vollzieht sich die
Abschmelzung intensiver und im Winter einzig auf der
untern, dem abgeschliffenen, wärmeren Felsenbette auf-
liegenden Gletscherseite.

In der Nähe des Zggishorns, von dessen leicht auf
gutem Pfade besteigbaren Gipfel (2934 m) man den

schönsten Überblick über den Grossen Aletschgletscher

geniesst, befindet sich der kleine interessante Märjelen-

See. Wasser und Eisblöcke erhält er von dem ihn über-
höhenden, an ihm vorbeiiliessenden Aletschgletscher.

Nun ist es öfters vorgekommen, dass sich die Wasser-
mengen unter dem Aletschgletscher stauten und dann
gelegentlich in verheerendem Durchbruch gegen das

Rhonetal ergossen. Um solchen unliebsamen Ereig-

nissen vorzubeugen, hat man dem Märjelen-See durch

einen kleinen Stollen einen Abfluss in den nahen Fie-
schergletscher geöffnet. Auf diese Weise dient das eigen-
artige Seelein am Nordiusse desEggishornsals Regulator.

Statt den Aletschgletscher mit seiner prächtigen
Mittelmoräne (Gufferlinie) und seinen Seitenmoränen

(Gandecken) bis nach Belalp zu verfolgen, werden die

meisten Touristen vorziehen, ihn über den Eggishorn-

Höhenzug zu begleiten, oder noch besser den hübschen
Weg zu benutzen, der vom Hotel Jungfrau über die

 

 

Märjelen-See und Aletschgletscher.

Bettmeralp nach Riederalp führt, von wo auf einem

eigentlichen Pfade das unterste tiefliegende Gletscher-
ende durchquert wird, um Belalp in der Höhe zu er-

reichen. Ausser dem Blick ins Rhonetal wird das Auge

erfreut durch die prächtige Einsicht in das Oberaletsch-
gebiet, dessen Gletscher sich zwischen den Fusshörnern
im Osten und dem Sparrhorn im Westen eng hindurch-
winden muss. Im Talhintergrunde leuchtet das Schien-

horn. \ £

Der ‘Grosse Aletschgletscher stellt im Winter ein

vorzügliches und ungefährliches Skifeld dar. Die Spalten

werden durch die Schneemassen ganz gefüllt und zwar
so gut, dass ich noch anfangs Juli von Konkordia zum

Eggishorn gehen konnte, ohne mich um die Risse zu
kümmern. Man sank dort einfach gelegentlich etwas
tiefer ein als an andern Stellen.

Im Spätsommer ermüdet das fortwährende Über-

hüpfen auf die Länge sehr.
Alles in allem bietet der Aletschgletscher nicht nur

ausserordentliches Interesse, sondern auch für das Auge,

namentlich auf dem Konkordiaplatze und bei Sonnen-
glanz ein Panorama und Farbenspiel von wunderbarem
Reize.

2

STEREOSKOPIE.))
[ Von W. Schmidt, Berlin.

 

eine Entfernung der Fernpunkte von 80 mm

festgestellt. Legen wir nun die fertigen Bilder in dieser

Entfernung auseinander, so würden wir nur dann zu

‚einer vollkommenen Wahrnehmung des Körperlichen

*) Die Illustrationen zu diesem Artikel befinden sich auf pag. 159

bis 161 im Heft Nr. 7. -

W' haben bei unserm Hesekiel’schen Instrumente

(Fortsetzung.)

kommen, wenn unsere Augen den gleichen Lateral-

abstand hätten und wir die Bilder aus‘ der Brenn-

weitenentfernung der Aufinahmeobjektive betrachten

würden. Schieben wir, weil dies nicht der Fall ist,

die Bildchen zusammen, so dass der Abstand der

Fernpunkte gleich unserm Pupillenabstand wird, und

betrachten die Bilder in gleicher Entfernung der Augen
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vom Bilde wie soeben, so werden wir zwar auch
einen körperlichen Eindruck bekommen; aber dieser
selbst erscheint nicht der Wirklichkeit entsprechend.
Das Gebilde ist verzerrt. Eine Verzerrung befriedigt
uns aber nicht. Da wir an der gegenseitigen Lage
der Bilder nun nichts mehr ändern können, ver-
suchen wir es mit einer Variation der Augenent-
iernung. In der Tat gelingt es hier, einen richtigen
plastischen Eindruck zu erhalten, wenn wir die Augen
den Bildern nähern. Allerdings bringen wir es nur
zu einem verkleinerten plastischen Abklatsch der

‚ Natur, mit dem wir aber zufrieden sein können.
Solcherlei Erwägungen und praktische Versuche wer-
den Dr. Scheffer zur Aufstellung der schon oben er-
wähnten Grundregel geführt haben. Bezeichnen wir
den Objektivabstand mit E, die Bildweite der Auf-
nahme mit b und die Bildweite der zu betrachtenden
Bilder mit s, so liefert das Gesagte die Buchstaben-
gleichung:

Be 5
Der

In unserm Falle wurden die Aufnahmen mit einem
Zeiss’schen Tessar von 145 mm Brennweite BLUE
also:

be 1455

es war, wie erwähnt:
BR 808

Es ergibt sich demnach als Brennweite für die Be-
trachtungslinsen:

145.65
80 &

Wie eben auseinandergesetzt wurde, brauchen
nun die Fernpunkte nicht auch 65 mm gegenseitige

—=s=118 mm (rund 12 cm).

 

 

Grosser Aletschgletscher und Eggishern von Belalp.

Entfernung zu haben. Diese kann grösser sein. Und
zwar hängt dies vom Durchmesser der Betrachtungs-
linsen ab. Wenn nun auch dieser bei den modernen
Apparaten möglichst gross genommen wird, z.B. waltet
bei denen vonGoerz und Zeiss ein Öfinungsver-'
hältnis von t/4 bis f/5 ob, so wird im Mittel das Bild

doch nur um einen sich tingsherumziehenden Streifen
von ca. | cm grösser. Nehmen wir an, unsere
Betrachtungslinsen hätten die relative Öffnung f/4, so
entspräche dies für unsere Brennweite von I2 cm
einem Durchmesser der Öffnung von 3 cm. Die
Mittelpunkte der. beiden Linsen dürfen nur soweit
von einander entiernt werden, dass die am Rande
jeder Linse befindlichen Augen nochdurch das Glas der-
selben hindurchsehen können. Nun hat die Pupille des
menschlichen Auges einen durchschnittlichen Durch-
messer von !/2 cm, während das Loch in der Hornhaut
einen solchen von I cm hat. Bei voller Öffnung der Iris
kann sich die Pupille bis zu diesem Betrag weiten,
Dieser Grenzfall tritt nun freilich bei gesunden Augen
niemals ein, so dass es. genügt, mit dem Mittelpunkt
der Pupille !/; cm vom Rande der Betrachtungslinse
entiernt zu bleiben. Bei unserm Pupillenabstand von
65 mm ergibt sich nach der soeben gerechtiertigten
Annahme eine Distanz der Objektivmittelpunkte und
somit der Fernpunkte von 85 mm (Bild I, S. 160). Wie
eine leichte Betrachtung zeigt, können die Einzelbilder
dieselbe Ausdehnung haben, wenigstens in die Breite.
Die Wahl der Längenausdehnung ist dem persön-
lichen Geschmack überlassen. Wir gelangen also mit
9 x 12- Apparat und dem Stativkopf zu sehr an-
nehmbaren Resultaten, indem das Material (die Platten-
grösse) in vollkommener Weise ausgenützt wird. Aller-
dings setzen wir uns hiermit in Widerspruch mit
einigen veralteten fanatischen Autoren, welche die
Forderung aufgestellt haben: Die Bildweite soll sich
zur Bildbreite oder -höhe verhalten wie drei zu eins.
Es soll dadurch eine bessere perspektivische Wirkung
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Sparrhorn, Oberaletschgletscher, Fusshorn von der Riedernfurka.

erzielt werden, indem man von der Ansicht ausgeht,
dass der Bildwinkel dem Augenwinkel*) möglichst
entsprechen müsste. Letzterer beträgt ca. 8%; dieser
= Das Netzhautbild ist nur in sehr geringer Ausdehnung, dem

gelben Fleck, scharf. Dieser ist 2, mm breit, und da der optische
Mittelpunkt des Auges 135 mm vor ihm liegt, so bedeutet dies einen
Bildwinkel von 8% bis 90,
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Tierstudie: Engl. Schäferhund.Phot.: F. Hofmann, Bern.

bei obigem Verhältnis I: 3 aber noch immer ca. 20,ist

also 21/2 mal grösser. Das schadet auch nicht, und

er kann mit vollem Recht noch grösser genommen

werden, wenn man bedenkt, dass das, was für das

Linsenbild die Ebnung bedeutet, für das Augenbild

die Achsendrehung des Auges ersetzt, und nachdem

es gelungen ist, wissenschaftliche Erkenntnis in hand-

greilliche Materie umzuprägen. So entstand der Verant

der Firma Carl Zeiss, der wohl weniger auf seiner

ureigenen Domäne, der Betrachtung von Einzelbildern,

als bei seiner Verwendung zu

Zwecken seine Triumphe feiern wird.
Wer übrigens eigenen Sinnes Studien an ver-

schiedenen Bildwinkeln machen will, dem steht dieser

“ Weg nach richtiger Justierung der Bilder durch Ab-

decken mit Masken offen. Er muss nur beachten,

dass von der. rechten und linken Seite der Bilder

je gleich grosse Streifen abgedeckt werden und auf

beiden Bildern je die obere und die untere Begren-

zung in gleichem Abstand vom Bildmittelpunkt an-

zubringen ist. Gelangt man dabei zu der Einsicht,

dass bei den verwendeten Stereoskopbetrachtungs-

linsen das kleinere Bild eine bessere Wirkung gibt,

so kann man die Bilder zweckmässig einander nähern ;

nur muss man die Betrachtungslinsen um dengleichen

Betrag aneinanderschieben. Es kann also schliesslich

der Fall eintreten, dass die Bilder so klein werden, dass

die Fernpunkte näher als 65 mm zusammengerückt

werden können. Es ist dies die Umkehrung von oben,

indem dann die Stereoskoplinsenmittelpunkte eben-

falls unter 65 mm gegenseitige Distanz haben. Da-

zwischen liegt der Fall, wo sowohl die Stereoskop-

objektive als auch die Fernpunkte und die Pupillen

65 mm Abstand haben. Dieser Fall gibt uns Gelegen-

heit, auf ein hübsches Mittel zur Erhöhung der Plastik

von Dr. Stolze hinzuweisen und es an unsern Auf-

nahmen zu illustrieren. Dieser Autor verlangt von

den Stereoskopbildern, dass sie so wirken sollen, wie

wenn man aus einem Verliess durch eine Mauer-

stereoskopischen

ölffnung (viereckig) einen Naturausschnitt betrachtet.

Hält man den Kopf still und schliesst nach der Be-

trachtung mit beiden Augen das linke Auge, so be-

wegt sich das Bild scheinbar nach links, während in

Wirklichkeit rechts nur ein kleiner Streifen des Bildes

unsichtbar bleibt, der vorher vom linken Auge nur

allein gesehen wurde. Ebensolches Bildstück zeigt

sich an der linken Seite nur dem rechten Auge sicht-

bar. In der Abbildung I, Seite 159, möge E die Ob-

jektivdistanz sein. Der Ausschnitt möge von den

Objektiven um das Stück D entfernt sein, während

im Abstande a sich der aufzunehmende Gegenstand

befindet. Der Abstand der Begrenzungslinien der von

den Objektiven ausgehenden in der Figur projiziert

- gezeichneten Lichtkegel oder die Verschiebung ihrer

Basis, die man sich in Gegenstandsentfernung zu

denken hat, betrage x mm. Für die Entfernung F

(Brennweite der Objektive) reduziert diese sich auf

Y nach dem Strahlensatz:

onnn
x a a

x lässt sich berechnen aus:

>2 a-D a—D
E eis) SIR . D

Dieser Wert wird in die obige Gleichung eingesetzt:

aD 1

ED

Nun betrachten wir die Stereoskopbilder aber nicht

mit einem Augenabstande von Emm, sondern nur

von 65 mm, und bedienen uns aus bestimmten

Gründen einer andern Brennweite (f) der Betrach-

tungslinsen; kurz, wir benutzen die Grundformel:

 Neee

  fi F B BE
z — oder se
65 DR f 65

die wir für unsern Zweck erweitern:

BD E Y

TO
 

*) In Abbildung 1, Seite 159, sollte die ‘auf der "Projektionslinie

der Bildebene markierte Strecke y durch Y gekennzeichnet sein, um

Übereinstimmung mit den Formeln zu erzielen, : ;

 Tierstudie: Engl. Schäferhund._ Phot.: F. Hofmann, Bern.
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wenn wir mit y den für f überstehenden Bildrand

verstehen. Es ist dann:
Iax F

Setzen wir hierin den obigen Wert ein, so wird:
1 a—D=t.E.— .——

S D a

Mit Hilfe dieser Formel wurden die Werte y (in mm)

der beigefügten Tabelle berechnet. Sie ist bei der

durch die Schreibweise angedeuteten Gliederung der

Faktoren in der Formelleicht aufzustellen. Dr. Stolze

hat eine ähnliche Tabelle aufgestellt mit dem Unter-

schied, a—= © angenommen zu haben. Es wird denn

der letzte Faktor der Formel ö :
o—D

o&
a1

und sie geht über in:

Veen:

Es erhebt sich jetzt nur noch die Frage, in

welcher Entfernung der Rahmen anzubringen ist und

damit zusammenhängend, wie gross er zu wählenist.

Das wird ja wohl klar sein, dass die Wirkung des

Ausschnittes lediglich an den vertikalen Bildseiten in

Aktion tritt. Die Bildstreifen, die den Naturstücken

entsprechen, welche nur je mit dem rechten oder

linken Auge gesehen werden, stossen in der Mitte zu-

sammen. Die Abb.2, S.159, bestätigt dies ohne weiteres,

namentlich wenn Abb. I zum Vergleich herangezogen

wird. Bei der Lage dieser zur Illusion beitragenden

Bildstreifenergibt sich wiederum eine Erhöhung des

Abstandes der Fernpunkte, dem wir den der Be-

trachtungslinsen anzupassen haben. Mit der begrenzten

Grösseihrer relativen Öffnung ist dafür gesorgt, dass.

die Bäume zur Herbeiführung der Illusion nicht in

den Himmel wachsen. Des öfteren wird man dem-

zufolge auch genötigt sein, ein Kompromiss zwischen

angestrebter Lage des Ausschnittes und verfügbarem

Linsendurchmesser zu schliessen. Der Unterschied

zwischen dem erst erläuterten Fall und diesem hier

ist der, dass in letzterem Falle (Bild II) nach dem
Abschneiden der inneren Streifen je ein Bild der

genauen Breite von 65 mm übrig bleibt mit dem

Hauptpunkt in der Mitte, während oben der Haupt-

punkt in der Mitte jedes von vornherein breiteren

Bildes lag. Die obere und untere Begrenzung ist

In welcher Stellung der Aus-

schnitt im Stereoskop angebracht wird, ist ziemlich
auch hier willkürlich.

gleichgültig. Er ist nicht einmal dem der natürlichen

Betrachtung zugrunde gelegten ähnlich. Hauptsache

ist nur, dass er die Sehstrahlen nach den Rändern

der Bilder begrenzt; er wird also meistens länglich-

rechteckig sein. Es wäre kein Fehler, wenn die Firmen

moderner Betrachtungsapparate für stereoskopische

Bilder diesen einen solchen Ausschnitt, der sich auf

der vorhandenen Schnittachse leicht anbringen liesse,

beigäben. Damit man aber wirklich aus der Finsternis

in die Klarheit blicke, müssen die Linsen mit dem

Schirm durch ein schwarzes Tuch verbunden sein.

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

   

E=65 70 | 75 80 mm

a in f D ini
y in mm

30 10,8 | U 195 13,5 5

4,3 | 4.7 5,0 5,3 = 3

2,2 | 225 2,5 mi 15

1,1 | 1,2 152 1,8 20

40 io | 5% 5,6 60 »

2, 2,9 3,1 3,3 15

16 a 2,0 20

1,0 1,0 | L,ı 1,2 1 25

orale, ee 3 15

9.0 2 | 2,2 2,4 20

158 1,4 | 15 156 25

0,0 0,9 | 1,0 | lı 30

75 3% DR OR es 20

1a Loels | 2, Ob

1,3 Bet | 1,5 | 16 30

ee 32 se lH2R8is | 4,9 20

| ee

Baal | 94 | 9 30 
(Fortsetzung folgt.)

er

Zur geil. | Beachtung.

Am Schluss des Artikels «Die bekanntesten ortho-
chromatischen Platten für die kommende Saison» von
Willy Frerck jun. wird unter anderen auch die « Expert-
Platte» der Firma Dr. J. H. Smith & Co. in Zürich ange-
führt. Die genannte Firma teilt uns soeben mit, dass

die orthochrom. Eigenschaften der «Expert-Platte» nur

geringe sind, dass dagegen ihre «Instantochrom» eine
ausgesprochene orthochromatische Platte von hervorra-
gender Güte sei. i

Wir wollen daher nicht unterlassen an dieser Stelle
darauf hinzuweisen, um einer irrigen Ansicht, die sich _

bilden könnte, vorzubeugen. Die Redaktion.
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Phot.: E. Suter, Basel.

PRAKHISCHEREZERTE:
Nachdruck verboten.

Weiche Kopien von harten Negativen.

Um von zu harten Negativen noch harmonisch durch-
gearbeitete Kopien zu erhalten, mache man sich von der
betreifenden Platte eine Bromsilberkopie, die man ganz

' normal belichtet. Bei einem zu harten Negativ werden
dann die Schatten total überlichtet sein, wenn man will,
dass die feinsten Töne noch mitkopieren. Man würde
also beim gewöhnlichen Entwickeln ein Bild erhalten,
welches absolut schwarze Schatten hätte. Um dies zu
verhindern, legt man die Kopien vor dem Entwickeln in
folgende Lösung:

1000 ccm Wasser

l g Kaliumbichromat.
In diesem Bade verbleibt das Papier ungefähr eine

Minute, darauf wäscht man es aus und entwickelt es in
dergewöhnlichen Weise miteinem geeigneten Entwickler.
Bei einer derartigen Behandlung des Papiers erfordert
die Entwicklung etwa die doppelte Zeit, hat aber sonst
einen ebenso normalen Verlauf wie bei gewöhnlichen
Kopien. Auf die Lichter hat das Bichromatbad kaumeinen
merklichen Einfluss, während die Schatten dadurch
äusserst günstignüanciertsind. Warensie vorher klecksig
und total schwarz, so zeigen sie jetzt so schöne Ton-
abstufungen, wie man sie sonst nur durch ein ganz
normales Negativ erhalten kann. Je konzentrierter man
das Bichromat anwendet, umso weicher wird der Ton der
Bilder werden. ARE IR

Verstärken der Negative.

Im allgemeinen sind für Gelatinetrockenplatten zwei
Verstärker im Gebrauch, der Uranverstärker und der

- Quecksilberverstärker.. &

Der Uranverstärker hat den Vorzug, dassman die

durchihn hervorgerufene Verstärkung schon durch länge-
res Waschen wieder abschwächen und durch Zusatz von
ein paar Tropfen Ammoniak ganz und gar entfernen kann.
Ein Nachteil der Uranverstärkung ist die rote Farbe,

welche einen direkten Rückschluss auf die Kopierfähigkeit

des verstärkten Negatives nicht zulässt. Die Hand-

habung des Verstärkers ist freilich so einfach, dass er

Ein Plauderstündchen,

wohl trotz des erwähnten Mangels stets

Freunde finden wird. Manstellt sich folgende

beiden Vorratslösungen her:

Lösung I:

Urannitrat lg
Wasser 100 cem

Lösung II:

Rotes Blutlaugensalz . lg

Wasser 100 cem

Beide Lösungen sind im Dunkeln halt-

bar. Zum Gebrauche nimmt man

Lösung I 50 ccm

Eisessig... 7, 2er 10

bosunas ee 50

In dieses Gemisch wird das sehr gut

. gewaschene Negativ eingelegt und die Flüs-

sigkeit durch Schaukeln der Schale in steter

Bewegung gehalten, da sonst leicht Flecken

entstehen. Esist gleichgültig, ob das Negativ

trocken oder angefeuchtet in die Lösung

kommt. Ist die Verstärkung genügend, so

wäscht man die Platte, bis das Wasser nicht mehr in

Streifen fettig abläuft. Wäscht man länger, so geht,

wie schon erwähnt, die Verstärkung allmählig zurück.

Der Quecksilberverstärker arbeitet stets mit zwei
Lösungen, welche nacheinander angewendet werden

müssen. Zwischen den beiden Bädern muss das Negativ

stets gut ausgewaschen werden.

Man nimmt als erstes Bad:

Quecksilberchlorid Sn sh: 229
Bromkaltınmesern RR ETNDEN

Wasser 100 ecem

In dieser Lösung bleibt das durch gutes Waschen

oder durch einen Fixiernatronzerstörer vollständig von

jeder Spur Fixiernatron befreite Negativ, bis es ganz
ausgebleicht ist; wird nur eine schwächere Verstärkung

gewünscht, so braucht das Negativ nur bis zum Grau-

weisswerden in der Lösung zu bleiben. Dann muss,

wie schon bemerkt, gut gewaschen werden, wenigstens
10 Minuten in fliessendem Wasser,

smaneınenı WNION CAMERA
Meistgekaufte Apparate -(300 Arbeiter)

Keine Aplanate,nurVollanastigmate (Goerzu. Meyer)
„Erleichterte Zahlung”

Ohne unsern Katalog kauft man voreilig.
Goerz Trieder-Binocles. Franz. Ferngläser

ETTEESSTTTTTTRTETR
ZÜRICH I, Gessnerallee 52. 



  
 

Das so gebleichte Negativ soll nun geschwärzt werden.
Dazu benutzt man entweder eine.Lösung von

wasserfreiem schweiligsaurem Natron 5 g

Wasser : 100 ccm

oder ein Bad von verdünntem Ammon

Ammoniak Ph. G. IV.. 10 ccm

WIASSEr. 2 EEE ee AND

In einer dieser Lösungen bleibt das Negativ, bis jede Spur
der Bleichung verschwunden ist. Dann wird nochmals gut ge-

wässert und getrocknet. USEhlE

—

AUS FABRIKANTEN-KREISEN.

Voigtländer & Sohn, A.-G., Braunschweig.

Prismen-Binocles sind heute allgemein so bekannt, dass jeder "Tourist
oder Sommer-Ausflügler weiss, welchen weitaus grösseren Genuss er sich mit
Hilfe eines solchen. Fernglases in seiner-Erholungszeit verschaffen kann. Das
Angebot solcher Erzeugnisse ist deshalb auch kein kleines, und wir glauben
im Interesse unserer verehrten Leser zu handeln, wenn wir an dieser Stelle auf die

Erzeugnisse der Optischen und Mechanischen Werkstätte Voigtländer & Sohn,
A.-G., Braunschweig, hinweisen. Unsere gesch. Leser, die hiefür Interesse haben,

werden gut tun, sich das neueste Verzeichnis mit Auszug Nr. 103 kommen
zu lassen, das kostenlos- auf Verlangen gesandt wird, wie auch in allen ein-

schlägigen Geschäften zu habenist.

J. Hauff & Co., G. m. b. H., Feuerbach.

Der Firma J. Hauff & Co,, G.m.b. H., in Feuerbach (Württbg.), welche
jederzeit bestrebt war, den Bedürfnissen der photographischen Welt Rechnung
zu tragen, ist es gelungen, die Qualität ihrer allgemein beliebten orthochro-
matischen Platten bedeutend zu verbessern. Diese neuen orthochromatischen
Platten (von Emuls. 2450 ab) zeichnensich aus durch sehr hohe Gelb- und
Grünempfindlichkeit, höchste Allgemeinempfindlichkeit und sind ohne An-
wendung einer Gelbscheibe ausreichend für alle Zwecke der Landschaftsphoto-
graphie. Ferner besitzen diese Platten eine dichte Schicht, hervorragende
Deckkraft, prächtige Modulation, feines Korn und höchste Haltbarkeit.

Da trotz dieser bedeutenden Qualitätsverbesserung die Preise nicht in die

Höhe gesetzt worden sind, haben wir die Ueberzeugung, dass der beträchtliche
Kreis von Freunden der orthochromatischen Hauff-Platten schnell eine
weitere Ausdehnung erfahren wird.

Neue Sachs-Platten.

Seitdem die Trockenplatten fabrikmässig hergestellt werden, ist man un-
ausgesetzt bemüht gewesen, die photographischen Eigenschaften der Platten
zu steigern. Namentlich war man bestrebt, ihre Empfindlichkeit fortgesetzt
zu steigern und weiter auszubilden. Dabei musste stets darauf Bedacht ge-
nommen werden, dass die anderen nicht minder wichtigen Eigenschaften, wie

die Klarheit und Abstufung der Dichtigkeiten im Negativ, erhalten blieben.
Die Fabrikation der modernen Trockenplatten ist nun bei einem Stadium
angelangt, von dem man eben noch sagen kann, dass die genannten Be-
dingungen gewahrt werden, vorausgesetzt, dass die Entwicklung des Bildes

richtig geleitet wird.

In der ersten Zeit der Trockenplattenfabrikation war man in Deutschland
stark auf den Import aus dem Auslande angewiesen, und besonders England
versorgte mit seinen preiswerten und vorzüglichen Platten einen Teil des
deutschen Marktes. Heute hat sich die Sache geändert, die deutschen Trocken-
platten bilden einen nicht unbeträchtlichen Handelsartikel. Die Einfuhr aus
anderen Ländern ist stark vermindert, während der Export stark gestiegen ist.
Von den englischen Fabrikaten sind es nur noch wenige Marken, die sich

dauernd die Gunst der Konsumentenerhalten. Die Entwicklung der ‘Trocken-
plattenfabrikation ist um so bemerkenswerter, wenn man bedenkt, dass es
kaum zwei Photographen geben dürfte, die m ihrem Geschmack betreft dieser
oder jener Trockenplattenmarke vollkommen übereinstimmen, ganz besonders,

wenn es sich um hochempfindliche Platten handelt.

«Hochempfindliche Platten? Ach geht mir doch damit» sagt der Photo-
graph, dem für seine Reiseausrüstung hochempfindliche Platten angeboten
werden. Er hat auch gewichtige Gründe für seine strikte Ablehnung hoch-
empfindlicher Platten. Natürlich bei schlechtem Licht und ganz kurzen Moment-
aufnahmen kann man die Platten nicht empfindlich genug bekommen, aber für
den gewöhnlichen Gebrauch bei Zeitaufnahmen kommt man mit mittlerer
Empfindlichkeit in der Tat ganz gut aus, braucht beim Entwickeln keine
Angst auszustehen und erhält schöne, klare und brillante Negative. Und bloss
wegen der paar ab und an vorkommenden kürzesten Momentaufnahmen bei
schlechtem Licht sich mit hochempfindlichen, bei der geringsten Überexposition
flau und schleiig werdenden Platten auszurüsten, dazu hat er nicht die geringste
Lust. Weiter kommt als besonders unangenehm in Betracht, dass hoch-
empfindliche Platten zumeist nur sehr dünn gegossen sind, und überhaupt bei
ihnen mit dem Silber gespart wird. Demgegenüber ist es geradezu eine Tat,
wenn sich eine Trockenplattenfabrik entschliesst, einmal von der traditionellen
Silberknauserei abzugehen undsilberreiche Emulsionen zu vergiessen, wie dies

die bekannte Trockenplatienfabrik von Joh. Sachs & Co. in Berlin S. W.
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neuerdings macht. Dadurch wird zunächst eine ausgezeichnete Gradation des Hermann Pohlenz, Magdeburg.
Negativs erreicht, ferner aber gestaltet sich auch die Entwicklung nicht so
schwierig und die Platten arbeiten klarer. Schliessiieh wird bei den neuen Die wohlbekannte Firma Hermann Pohlenz, Magdeburg, gibt soeben
Sachsplatten noch nebenher ein grosser Vorteil erreicht, der sowohl in dem einen Camera-Katalog heraus, der schon durch sein hübsch und pikant aus-
hohen Silbergehalt der Emulsion, wie in der Dicke der vergossenen Schicht geführtes Deckblatt von der üblichen schemahaften Darstellung der Kataloge
liegt, nämlich die Unterdrückung lästiger Überstrahlungen und Lichthöfe — bedeutend abweicht; die in dem Katalog enthaltenen Cameras sind sorgfältig

‚ fälschlich meistens Solarisation genannt. Es kommen also auch die feinsten ausgesuchte Apparate, welche neben hervorragender Preiswürdigkeit sämtliche
Spitzlichter klar neben den tiefen und doch nicht schweren Schatten heraus, Verbesserungen der Neuzeit besitzen, so dass jeder Interessent unbedingt
ohne dass man darum die unbequemen Lichthofschutzmittel oder unhandlich einen seinen Wünschen und seinen Finanzen entsprechenden Apparat findet.
zu behandelnden lichthoffreien Platten verwenden müsste. Wer erst. einmal Die vorgenannte Firma hat es sich zum Prinzip gemacht, dem Publikum
‚solche dickgegossenen, silberreichen Sachsplatten verwendet hat, wird sicherlich erstklassige Apparate zu äusserst billigen Preisen zu bieten und dürfte daher
nicht wieder von ihnen lassen, denn sie besitzen Vorzüge, die viele andere jedem Interessenten die Zusendung des Kalaloges Nr. 102, welcher auf Ver-

 

 

 

   

Plattenmarken vermissen lassen. URAETHE langen gratis abgegeben wird, bestens zu empfehlen sein. 3

PHOTOGLOB CO. va. Nova pro Sept. 1906.
| 54152 Statue of Liberty, New- | 3545 Brienz. Hötel de l’Ours, 3474 St. Moritz-Dort mit Piz‚Phofochroms. | York Harbor. | Photochrom -Postkarten. 3469 » Kirche. | Languard.| +70 Aareschlucht. 1065 Oberengadin vom Hahnen-Format Il. | F IV. | Ka eng =ne at II Se eend Sn | Cartes postales en photochromie, 3504 Gletsch mit Rhonegletscher. er see aus, Panorama, Steilig.1675 War 2% O8 248 erneroberland. rütschalp | 3501 Tiefengletsch. 3475 Diavolezzahütte mit Piz Palü.Y m artburg von Osten. bei Mürren mit Eiger, | Schweiz — Suisse 3503 Furkastrasse und Rhone- 3496 » Des1752 Berchtesgaden mit Wotz- | Mönch und Jungfrau, | > z | gletscher.

|

3526 Berninahospiz.
N ne , 3505 Zürich. Postgebäude und | 3559 Rigi-Känzeli mit den Berner

|

3527 Berninastrasse,8313 Corrida de Toros. Barce- | u ee Yu & | Stadthaus. | Alpen.

|

3479 Punt Ota.e ; „. ‚ona. "3165 Vierwaldstättersee. Flüelen | 3506 Zürichsee. Linkes Ufer und | 3560 » » Pilatus, 3472 Innfall bei St. Moritz,8611 Milano. Corso Vittorio ; mit Bristenstock. die Alpen.

|

3569 Rigi-Staffel und Rigi-Kulm.

|

37I » » » » mitE le.

|

316 P: 5nanusı 166 Oberbayern. Garmisch. 3507 St. Gallen. Restaurant 3531 Seelisberg. Hotel Sonnen- Piz della Margna,
Amerika. | Scheffelstein und Blick auf berg. Blick von der Terrasse 3er Roseggtal.*53080 San F; oc | u . die Stadt. auf den Bristenstock.

|

3477 » B2 ee Den ee ] Gemälde-Reproduktionen 3510 St. Gallen. Westquartier 3532 Seelisberg. Hotel Sonnen- 3480 Partie bei Oberalpina mit Piz*53901 San Francisco. Golden x y mit Säntis. berg. Blick von der Terrasse della Margna.Gate. Looking in. | Neproductions des chefs-d’ceuvres.

|

3493 Rheinfall. auf die Mythen.

|

3693 Statzersee.+53900 San Francisco. The Cliff Format ca. 21 X 27 cm, 3791 » m. Schloss Laufen. 48 Engelberg-mit Titlis.
House..| sonne; 3490 » » » » 3499 Gotthardbahn. Mittlere Deutschland.*53082 Palace Hotel. | AOZEANon 3785 >» bei Mondschein. Mayenreussbrücke.

|

x ; =z B Rena Luini. Chiesa geech 3484 > farbig beleuchtet, 3513 Göschenen. Verkehr am 683-Rhein2 Koblenz undalten :#53085 vi th i ugano.

|

349% Rheinfelden. Bahnhof. Ar £
2 vater FROHehowing | 340 Magdalena, Sehe er de

|

3485 Basel. Rathaus und Markt-

|

3498 Alte und neue Teufelsbrücke.

|

"0* x Bez ne
Shipping. | 91 Bene Ei % platz.

|

3500 Andermatt. Hotel Krone. *1004 Helgoland.Panorama‚teilig.*53087 San Francisco. Sutro 341 Paysage, De ot es 3487 >» Münster. 3502 Hospental mit Hotel Meyer- 5 : =Baths. US OUVIESSSELELISTE OBEN Rathaus-Uhr. hof. Dalmatien.+530866 >» :  » Sulte Baths Panoramen 3186 > Strassburger Dan 3529 Flüela-Wasserfall b. Davos. BESSEREASocehhrandungent ’ a . m . YLIR. 2 . 1 VO N. . .
nterior, = Se 3181 Z DOBISSISENER Gerten 3528 Abuabalı:aanbe | Forte San Lorenzo.

*) Diese Nummern sind neu Kleinformat — Petit Format. Zebras. en ae Aukt, 3433 Mulaken bei Spalato,erschienen, nachdem solche einige

|

*4688 Luzern und die Alpen, 3482 >» Zoologischer Garten. acust.

|

343% Mulakin. 3Zeit auf unserm Lager gefehlt 5 17,5 X 5% cm. Kameele. | 1066 Schuls und Vulpera, Pano-

|

3536 Bocche von Cattaro, Alter-haben. Mn 3512 Solothurn. Generalansicht. i i vama, Ateilig. tüml, Tracht, |‘5) Ces numeros viennent de Mittelformat — Format Moyen. 3509 » _ Zeitglockenturm.

|

1064 St. Moritz, Panorama, 3teilig. 3437 Mulakin.reparattre apres avoir mangue

|

*4605 Panorama von Ri i-Scheid- 3508 Kandertal. Blausee. | 3473 St. Moritz-Dorf mit Piz Al- 3439 Marktszene bei Spalato,g |quelgue temps. egg. 19,5 X 68 cm.

|

35141 » > | bana und Piz Julier.

|

3440. Mulaken.

 

 
 

Güeg’S Künstler-Kamera
Letzte Neuheit! 

  

 

  
it

Die vollendetste Spiegel-Reflex-
Kamera der Gegenwart. Sie ermög-
licht Handaufnahmen mit Objektiven

bis zu 300 mm. Brennweite,
ohne Ansatzrohr.

 

 

Hoher Einstellschutz zur Beobach-
tung der vollen Plattengrösse auf der
Mattscheibe bis zum Momente der
Belichtung. Patentierter Drehrahmen

für gleichzeitige Umstellung der
oberen Mattscheibe und der Kassette
von Hoch auf Quer und umgekehrt

mittelst eines Handgrifis.
 

Sportsaufnahmen, Künstlerische
Genre-Bilder, Tierstudien, Kinderauf-
nahmen gelingen mit Sicherheit.

Ausführl. Katalog Nr. 121 kostenlos. _.

üttig fkt.-Ges., dresden
Filiale BERLIN C 19, Neue Grünstrasse 29 #

» WIEN IX, Berggasse 4       
 



 

 
 
 

PATENT-BERICHT,
mitgeteilt vom Patentanwalt Dr. Fritz Fuchs, diplomierter
Chemiker, und Ingenieur Alfred Hamburger, Wien VII.,

Siebensterngasse 1.

Auskünfte in Patentangelegenheiten werden unseren Abon-
nenten umenigeltlich erteilt. Gegen die Erteilung unten ange-
führter Patentanmeldungen kann binnen zweier Monate Ein-
spruch erhoben werden. Auszüge aus den Patentbeschrei-

bungen werden von dem angeführten Patentanwaltsbureau
angefertigt.

Ausgelegte Patente.

Oesterreich.

Ausgelegt am 15. März 1906. Einspruchsfrist abgelaufen.

Kl. 57b. Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., in Elberfeld. — Ver-
fahren zur Herstellung photographischer Pigmentbilder durch Kon-
takt von Pigmentpapier mit solcher durch Lichtkopie erhaltenen’
primären Bildern, deren Bildsubstanz Gelatine in Wasser unlöslich

 

 
Genrekarten.

Ein Neuangekommener.
Lasst mich in Ruhe.
Die kleine Kokette.
Die erste Prise.
Eine Katastrophe.
Geissers Abschied.
Lustige Heimfahrt.
Der Mutter Hülfe.
Es wird photographiert.
Auf hoher Alp,
Studie.

Lichtdruck - Postkarten.
Cartes postales en phototypie.,

3372
3371
3461
3462
3463
346%
3465
3466
3467
3468
3495

Schweiz — Suisse.

7401 Zürich. Hotel Baur,au Lac.
7333 Zürichsee. Bäch mit Insel

Ufenau und Lützelau,
7365 Uster. Bahnhofstrasse.
7370 Kloster Wettingen. Der Abt-

stuhl,
Orgel.
Chorstühle.

Ruine Stein.
Schartenfels.

7395 » »
7371 » »
7510 Baden.
7372 >
7511 > »
7300 » Kasino. Modell des

Nationaldenkmals in Genf
von Robert Dorer.

7393 Aarau. Bahnhof.
7367 > Bahnhofstrasse und

städisches Elektrizitätswerk.
  

7512 Zofingen. Unterstadt. ; 746%
7491 Stein a.Rh. Bemälte Häuser 7466

am Rathausplatz. |_ _
7396 >» » Bemalte Häuser. 7467
7497 Schafthausen. Mädchen- 7551

schulhaus. 7349
7493 » Vordergasse, no
7499 » Die Wasserwerke.
7495 » Mühletal. 7463
7402 Rheinfall. a
7403 » 3
740% » 23
7405 >» Er
7406 » u. Schloss Laufen. 2
74.07 » mBS7408 B 7558

74410 » TBSC
7409 > u. Schloss Laufen. 2
Tal > Sees » 7470
712 >» 5 > 773
7413 » » » » 7474

7A > » » 7479
7415 » 7477
7416 » » > » 7468

74417 » » » » 7,

7343 Basel. 2
7337 >» und Wettsteinbrücke. 7478
7330g82> Viaduktstrasse, 7483
7329 > Partie am Rhein. 7487.
7341 >» Rathaus,
7336 >» » Tu8S
1328 » Universität und Feb,

Martinskirche, 7486

4993 Montreux etla Dent du Midi. 7499
7459 » I » > 7480

7460 » DEE) ».»

7462 » PalaceetlesQuais, |7482
32 » L’Egliseetla Dent |748%

du Midi. |7509

ClarensetlesAlpesdeSavoie.

|

730%. Luzern, Hofkirche. | 7450 Engel- und Wetterhörner
» .Chäteau du Chatelard

|

7418 » Palace-Hotel. unterhalb Hohfluh gesehen.
etles AlpesdeSavoie.

|

7420 » Inneres der Kapell- 7317 Weesen mit Glärnisch.
» Chäteaux du Chatelard brücke mit Quai. | 7322 Partie an der Strasse

et des Cretes.

|

7421 » Kapellbrücke, N Weesen-Bettlis.
»  Chäteau des Cr£tes. Inneres mit Jesuitenkirche. | 732] Walensee. Bettlisstrasse.
» Villas Dubochet, Ile

|

7428 Luzern, Hotel Schweizerhof. | 7508 Seerenbachfall bei Bettlis.
de Salagnon et Alpes de

|

7427 » Wasserturm‘ und 7319 Die Seerenbächlälle bei
Savoie. Museggtürme. | Bettlis.

Montreux, Glion, Caux etles

|

7492 » Seidenhofquai, 7732073 » bei Bettlis.
Rochers de Naye. Hötel du Lac, Wasserturm

|

7309 Amden mit Mattstock.
Montreux, Glion, Caux etles und Theater. | 7312 » » Mürtschenstock

Rochers de Naye.

|

7433 Bürgenstockbahn mit Pilatus. | und Walensee.
Mont Pelerin sur Vevey. 7432 » Ankunft des |- 7313 Amden.
Grand Hötel Baumaroche. Zuges. | 6986 Glarus. Glarnerhof und

Mont Pelerin sur Vevey. 7431 » mit Pilatus. | Wiggis.
Hötel des Alpes.

|

743% Weggis. Hotel Alpenblick \ 6987 > Kirchstrasse,
Station et Buffet du Mont mit Pilatus. | 6991 » Bahnhof vom Volks-

Pelerin sur Vevey.

|

75414 Brunnen-Morschachbahn, | garten aus.
Thun. Die Kirche. 2390 Sachseln. \ 7548 Die Löntsch am Wege ins

» Bank und Post. 7437 Lungern und das Wylerhorn. Klöntal.
» Kirchem.Stockho:n.

|

7438 » | 6982 Klöntalersee. }
» Die Kirche. 7439 » und das Wylerhorn.

|

6985 Richisau mitdem Ochsenkopf.
» Hötel Beaurivage, 7440 » u. die Berneralpen. |
» Schloss. Tau » gegen den Brünig. | Deutschland.
» » mit Stock- 74h2 » Alte Kirche. [3% h

horn.

|

7443 > Neue Kirche. | 7502 Singen. ee:
» Die Aare mit Niesen.

|

7444 » Burgkapelle. ı 7503 1 Bee: n BI; er
» Die Aare. 7443 Lungernsee und die Wetter- | 790% Hohentwiel. Blick au 5

SanatoriumHeiligenschwendi hörner. | IChSuEritlene8 S 5% R u: 7490 Konstanz. Rheinbrücke.b. Thun.

|

7455 Partie an der Brünigstrasse. ren ; Ai
Wimmisbıücke über die 7451 Brünig Bahnhof. [3748 5 Rhai 22

Simme, |7454 » » ee antontuumm:- "| orgsa nr ünie- | 696% Lindau. Maximilianstrasse.Simmentaler. Bauernhaus. 7453 Brünigroute. Hotel Brünig- | D’D* R a ens
Beatenbucht Merligen. Kulmaa]2 04 Abendstimmunga. Bodensee,
Thunersee, Gunten mit 7452 Kurhaus Brünig. | 7158 2 2 P

Stockhornkette,

|

7446 Brünigroute. Hohfluh.' A n
» Oberhofen. 7447 » » dsterreich.
» und Niesen. 7448 » > \ 6969 Bregenz. Riedenburg.

Interlaken, 7449 » » \ 7456 » Kasernen. 
ZÜRICH, den 31. August 1906.

 

 
 

   

  

 

Prämiiert Mainz 1903

 ING
Fabrik photographischer Papiere

OSCAR RAETHEL
71 Ritterstrasse BERLIN SW. 68 Ritterstrasse 71

D. R. P. 110 089 und Patente anderer Staaten.
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Marke A

selbsttonend, im Kochsalzwasserbad

tonend, gibt brillante Töne, unbe-

grenzt haltbare Bilder, künstlerische

Eiiekte. Leichteste Behandlung.

Marke B

tont in jedem getrennten und Ton-
   

   fixierbad, höchste Brillanz, leichte

Handhabung. Prächtige Platintönung!

Konkurrenzlos! Ä   

 N

 

Prämiiert Leipzig 1904

Fernsprecher IV, 405

®
Beide Marken sind vorrätig in glän-

zend, matt, mattrauh, extra rauhmatt,

chamois und chamoisrauh.

Postkarten

 

glänzend, matt, extrarauh

und chamoisrauh.

Proben und Preisliste gegen Ein-
sendung von 60 Pfg., wobei anzugeben
ist, welche Marke gewünscht wird!      ERLERNTTEETEE  



 

macht, darin bestehend, dass man Papiere oder andere geeignete Unter-
lagen mit durch Licht reduzierbaren Ferrisalzen und mit durch. neutrale
Chromate füllbaren, dagegen mit Bichromaten keinen Niederschlag ge-
benden Metallsalzen imprägniert, nach der Belichtung mit einer Bechromat-
lösung tränkt und dann nach kurzem Auswaschen mit einem in ver-

dünnter Säure eingeweichten, nicht sensibilisierten Pigmentpapier vereinigt.

Ausgelegt am ı5. Mai 1906, Einspruchsfrist bis 15. Juli 1906.

Kl. 57b. Pretalbinwerke, Akt.-Ges. in Dresden. — Verfahren zur Herstellung
photographischer Papiere: Kasein wird in einer Boraxlösung gelöst und
die erhaltene Lösung hierauf in bekannter Weise gesalzen, koliert und in
entsprechender Weise auf das Papier aufgetragen.

Deutsches Reich.

Ausgelegt am 10. Mai 1906, Einspruchsfrist bis 10. Juli 1906.

Kl 57a. Benjamin Joseph Edwards, Wistowe-Hayes, Engl. — Wechsel-
kassette für Pakete von Films, die mit aus der Kassette herausragenden

Zugstreifen zum Herumführen in eine Zwischenwand versehen sind.
Kl 57a. Gustav Fischer, Dresden N., Priessnitzerstr. 54. — Vorrichtung

zum Verstellen des Objektivs an Flachkameras, an deren Hinterrahmen

’

nach innen federnde Spreizen angelenkt sind, welche mit einer Einkerbung

über Stifte des Objektivbrettes greifen.
Kl. 57a. Neue photographische Gesellschaft, Akt.-Ges. Berlin. —Steglitz. —

Filmpack, welches aus mit nach hinten umgeschlagenen Zugstreifen ver-

sehenen Blattfilms gebildet ist.
57b. Kraft & Steudel, Fabrik photographischer Papiere, G. m. b. H.,
Dresden A. — Verfahren zur Herstellung. selbsttonender Chlorsilber-

Auskopierpapiere mit chlorgoldhaltigen Emulsionen, —
Kl. 57a. Dr. Eduard Mertens, Gr. Lichterfelde, Ost. — Verfahren zum Auf-

bringen von Emulsionen auf photographische Rohpapiere, welche mit

Fetten, Wachs und dgl. getränkt oder überzogen werden.

IKeja

Kl. 57d. Dr. Ludwig Strasser, Charlottenburg, Kants'r. 34. — Verfahren
zum Druck von photographischen Chroamtgelatine-Reliefs mit gelösten,

von den Reliefs aufgesaugten Farben.

Ausgelegt am 17. Mai 1906, Einspruchsfrist bis ı7. Juli 1900.

Kl. 57b. Dr. Eduard. Mertens, Gross Lichterfelde, Ost. — Photometrisches
Verfahren, bei dem die Lichtmessung durch Vergleichung von durch Ein-
wirkung von Licht und von Entwicklern auf stark lichtempfindliche Schichten
entstehende Färbungen mit festgelegten Farben geschieht.

(Kortsetzung: folgt.)

 

 

  im’Jahre 1903 zuerst in den Handel gebracht
und seitdem ständig verbessert wurden, sodass
sie heute

das Beste derGamera-Technik

Dr. R. Krügener’s Delta-Cameras Y\
eine soeben neuerschienene Preisliste enthält die Abbildungenvon vielen, schönen,
neuen Modellen; diese sind mit den denkbar besten technischen Verbesserungen
ausgestattet und tragen in jeder Beziehung der modernen Richtung Rechnung.
Besonders sei auf die neuen Minimum-Delta=-Cameras hingewiesen, die von mir   
 

 

Naella-

rnn

DrRKrü eer.A.Arügenor,Hankfurt-MA netogrHanicamans
Meine Konstruktionen beruhen auf streng wissenschaftlicher

Grundlage und sind tonangebend für den gesamten Camerabau.

Man verlange den neuerschienenen Prachtkatalog Nr. 69 für 1906.

  

      
repräsentieren.
einer ausserordentlichen Beliebtheit.
stehend ist die Minimum -Delta Nr. 90 abge-
bildet. Die Camera hat u. a. folgende Vorzüge

Dimensionen 3 X 12 X 15,5 cm.
Doppelter Auszug zur Benutzung der

Drehbarer, grosser Brillantsucher.
Verstellbare Streben zum Heben und

Feinster Lederbezug und schwarzer

Dr. R.Krügener

Diese Cameras erfreuen sich
Neben-

     

  

Hinterlinse und für Reproduktionen.

Senken des Laufbodens.

Lederbalgen.

FRANKFURT a.M.   
 

Ss 
 

Matt

Überall erhältlich!

AMATEURE!

AMATEURE! 
 

_ Verlangt unsere farbig sortierten Packungen!

Macht einenVersuch mit unsern farbigen Postkarten!

NOAR-PAPIER-FABRIK, Strasshurg-Königshofen ü.E,

Glanz

Überall erhältlich !

  
 

 
 



   

AUS ALLEN ZUNGEN.
Die Meisterkurse an der «Lehr- und Versuchsanstalt für Photo-

graphie, Lichtdruck und Gravüre zu München» haben unter schr starker
Beteiligung ihren programmässig vorgesehenen Verlauf genommen. Von 74
Gemeldeten erschienen 71; dieselben verteilen sich auf 39 Teilnehmer an dem
Meisterkurs für Photographen, I. Abteilung, gehalten vor Ostern, und 25 Teil-
nehmer an der II. Abteilung und 7 Teilnehmer an dem Meisterkurs für
Reproduktionstechniker und Lichtdrucker. Der Nationalität nach waren ver-
treten 15 Bayern, 5 Badenser, 11 Württemberger, 5 Reichsländer, 1 Sachse,
14 Preussen, 12 Österreicher, 5 Schweizer, 2 Holländer, ı Belgier: die 20
Ausländer kamen aus folgenden Städten: Deutschbrod, Friedland, Fürstenfeld,

Hall, Hermannstadt, Kamnitz, Kufstein, St. Paul, Niemes, St. Ulrich, Wien (2),
Amriswil, Horgen, Lausanne, Neuenburg, Winterthur, Kortryk, Zutphen in
Holland (2). Dies mag ein. Beweis sein, in wie weite Kreise bereits der
Ruf der Münchner Meisterkurse, zu denen vom Ausland diesesmal nicht
weniger wie 12 Oesterreicher gekommen waren, gedrungenist.‘

Der Stellung im Beruf nach waren 52 selbständige Atelierinhaber, 19
Gehilfen die Beteiligten.

Die Kurse fanden durch Gewährung von Stipendien an Teilnehmer
wieder wesentlichste Förderung; die Stipendien hatten die Höhe von 50 bis
120 Mk. pro Teilnehmer; es gewährten solche das Kais. Ministerium für

die Kgl. Württbg. Zentralstelle für Gewerbe und Handel(3), die Kreis-Regierung
der Rheinpfalz (1) und je ein Stipendium die Handwerkskammern für Ober-
bayern und für die Oberpfalz; im ganzen wurden 10 Stipendien in der

Höhe von Mk. 680.— verliehen, welche den damit Bedachten eine willkommene
Beihilfe zu ihren Aufwendungen darstellten.

Bei den üblichen Abschiedsabenden kam wieder die volle Zufriedenheit
der Teilnehmer zum Ausdruck.

Ein weiterer Meisterkurs findet in diesem Jahre nicht statt,
Das neue Unterrichtsjahr beginnt am 17. September; Statuten

werden kostenlos versandt und zweckdienliche Auskünfte von der Direktion
der Anstalt, München, Rennbahnstrasse Nr. ı1, gern gegeben.

BÜCHERSCHAU.
Der praktische Amateur. Unter diesem Titel ist aus der Feder von

F. L. Maurer-Kaiser in Bern ein kleines, handliches Büchlein, als Leitfaden
für Anfänger in der Photographie, erschienen. Es un erscheidet sich von den
vielen bisher erschienenen Schriften darin, dass es sich an den Jünger in Ge-
sprächsform wendet und dürfte sich besonders darum en.pfehlen, da nur das
‘Wichtigste darin enthalten ist.

Jeder Amateur wird es empfunden haben, dass eine zu ausgedehnte
Beschreibung für den Anfang eher ermüdend als aufklärend wirkt. Wir er-
blicken daher in dieser Kürze eine gute Seite des Buches. Der Preis ist Fr. 1.30,
 

Elsass-Lothringen (2), das Grossherzogl. Badische Ministerium des Innern (2),

 

 

anleNlankamerase |
flach, zweckmässig, preiswert, erzeugt

&. Birnbaum, Unter-Maxdorf
(Böhmen)

en Verlangen Sie Liste! WTIREN

 

Händler Rabatt! Nach Deutschland zollfrei!

o Zurfirma HamburgsEXPORT— - gegründet 1893 -
suchl eine andere Vertreiung erster Fabrik
photograph. Apparate u. Bedarfsartikel.

Offerten gefl. unter A. L. 1154 befördert
=———— Rudolf Mosse, Hamburg. ———

T..008 Agen-
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HIMMEL UND ERDE
Hlustrierte naturwissenschaitliche Monatsschrift

en von der GESELLSCHAFT URANIA

aanReue838 Internationales Zentralorgan *!!,den von ihr ver-
der Astronomie, Astrophysik, Geologie, Geophysik, Meteorologie etc.

Infolge ihres vielseitigen Inhalts und reichen Schmucks an wertvollen Illustrationen,
vorzüglichen Heliogravüren und trefflichen Holzschnitten sei die Zeitschrift aufs angelegent-
lichste empfohlen..

„Himmel und Erde“ ist gleichzeitig ein Inserations-Organ ersten Ranges, insbesondere
für Anzeigen auf dem Gebiete der Mechanik und Optik.

Preis für das Vierteljahr Mark 3,60.

®
Zum Abonnement und zur Insertion empfohlen: ie

AVIN. Jahrgang

tretenen Gebieten

Probenummern gratis und franko.

HERMANN PAETEL, Berlin, W. 30. od
   
 

 

 Optische Anstalt

E. SUTER, Basel.
Spezialität:

Photographische Objektive
für alle vorkommenden Arbeiten.
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Bester Beachtung empfohlen:

Suters Anastigmat F:7,2 u. F:6,3 "N,"
Das vorzüglichste Uni-

versalobjektiv.

Neu!

Suters Anasfigmat,
Serie Il, F:5,

für Porträts, Gruppen,
rascheste Moment-Auf-
nahmen, Architekturen,
Landschaften, Interieurs,
Vergrösserungen und
Reproduktionen,

Suters Anastigmat-
Sätze für alleFormate

Ferner: Aplanate F:

 

HORB
Porträtobjektive System Petzval F

Teleobjektiv.

5,0 Hy Biar2:
191719BB30 21

Hand-Kameras
in. allen Ausführungen.

Suters Klapp-Kameras 9X12, 9X18 u. 13X18 in 3
Ausführungen

Suters Cartridge-Kamera für Films 82X108 mm u.
Platten 9X12.

Suters Prismen-Fernrohre. Vergr. 6 bis 10 fach.

&=2- Preislisten gratis und franko.2—>

Aplanat-Satz.   
NEUE PHOTOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT

AKTIENGESELLSCHAFT

ROTATIONSPHOTOGRAPHIEN

„BROMARYT“

NEGATIV -PAPIER 2 RÖNTGEN-PAPIER

ROLL-FILMS 2 HEMERA-PACKUNGEN
Zu beziehen in allen einschlägigen Handlungen, wo auch

=

STEGLITZ-BERLIN

für Kunst und Reklame

KUNSTVERLAG

Fabrikation von Bromsilberpapieren

;NSR-G>55,MEBRIAP®

LENTA- und EMERA-PAPIER

PIGMENT-PAPIER

PIGMENT-FOLIEN
für Ein- und Dreifarben-Photographie

. ausführliche Verzeichnisse erhältlich  e   
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SsALPhotographische Papiere und Platten

Sarlıs — Diatton
J shit ——— Sehutzmarke «Treff As»—

ZÜRI
i

= 5:32Yadsum@fo D. PIEShaberet
nanz enormer Empfindlichkeit. aKun Fabrik in SAINT-MAUR (Seine)

“ Bureaux, 10, rue du Tresor, PARIS

Wir stellen jet nad) einem neuen Verfahren eine Platte en 79 Rue de Carouge, GENEVE

Der Schafweg, von Rud.
Koller. Bildgr. 30%X50 cm.Fr.8

Die Bergmühle, von Rud.
Koller. Bildgr. 40x48 cm. Fr. 8

Mutterglück, v. Conr.Grob.

Bildgrösse 33 x 40 cm. Fr.8

Spiel ohne Gewinn, von
{ Raph.Ritz. Bildgr. 33X 40 cm.

Fr. 8

 

 

 

  

 

ber, die alle Vorzüge, welche überhaupt eine Platte haben
 Epochemachende Erfindung!! =

Neue Trockenplatte „„Integrum‘“
we für richtige Farbenwerte ohne Filter.

      kann, in sich vereinigt.

[unsere neue Platte ya'cne windersare Deanran
Unsere neue Platte uigmira

 

 

Unsere neue Platte cineunareihe
Der kleine Stratege, von
Carl Gehri. Bildgr. 39x 52 cm.

Fr. 8

Vorfrühling, v. Paul Robert.

Eine Aufnahme der Schachteletikette auf irgend einer
Platte und auf einer „Integrum“ zeigt durch den
Unterschied der Resultate die hervorragenden Eigen-

u Pi tt bringt die feinsten Spiglichter z. Ausdruck
nsere neue a e ist enorm lange haltbar.

Und der grösste Vorteil, den unsere neue Platte bietet, ist der, dass

die Entwicklung bis zum Schluss tadellos verfolgt werden kann, da die

Platte nicht durchschlägt; gerade das Durchschlagen beim Entwickeln haftet

schaften der „Integrum“.

„BROMYL“
Ein neues Papier nach den Vorschriften von

Bildgrösse 42 x 55 cm. Fr. 8

Feidarbeiter, von D. Jy;
Bildgrösse 38 X 55 cm. Fr.

Ochsengespann, v. Eu
Burnand. Bildgr. 41 x 55 cm.

 er

 

fast allen Fabrikaten an und können wir mit Recht sagen, dass das Be- Fr. 8 DI lt d

aufsichtigen in der Entwicklung bei unsern neuen Platten einfad) ideal ist, KamnnnRMilchsunpe: N: EIGRER EEE onen
N zumal sich fast jeder Photograph danach sehnt, das Bild gerade bei diesem Age 3a% ER eeFiniachheit 8” Schönheit! ei Schnelligkeit!=

Prozess qut beurteilen zu können, was bisher leider nicht der Sall war. Tellenfahrt, v. Lud. Vogel.

Trockenplatten für Negative und Diapositive

— „Ireff As“ —

99 Tref:f AS23 anestnlere.

Papier „LAUTOMATIQUE“ glänzend und matt.

Tonen in gewöhnlichem Kochsalz.

nl PestalozziDenkmat| AAIIIIIIIIIIIIEIEIEN

Cixunstttätter[1| nr
Pill Iileralur!in Lichtdruck.

von Dr. Hauberisser, mit über Mil 366 Abb. Geb. Mk. 15.—.

en m, x Er en N Bildgrösse 41 x 54 cm. Fr. 8
{ usführlihes Preisbudy über unsere sämtlichen Sabrikate steht Jedem Farbentreue Wiedergabe der

gratis und franko zur Verfügung. berühmten Originale.

Joh. Sachs g Zu.

|

TPenkmäter.1Z
Tell-Denkmal in Altdorf.

e Lithographie, 68x100 cm. Fr. 3

Alteite Trockenplattenfabrik Deutichlands

Berlin SW., Johanniteritr. 8.

Lichtdruck, 48 x 64 cm. Fr. 3

St. Jakob-Denkmal,Basel.
Lichtdruck, 48 X 64 cm. Fr. 3
 

| : 2 Winkelried - Denkmal in

Photo Era
The American Jonnal ol Photooraphy.

The. best, most practical,

and mostartistic photographic magazine

   
  

    

    

     

   
  
   

  

 

  
   

   
  

   
  

   

   

  

   

    

  

    

   

  

    

      
 

 

Die Bergmühle, von Rud.
Koller. Format 56X70 cm. Fr. 5

Mutterglück, v. Conr. Grob.
Format 54 x 68 cm. . . Fr.5

Spiel ohne Gewinn, von
Raph.Ritz. Format 54%68 En 100 Abbildungen u. 24 Kunst- Photograph. Zeitvertreib. Neue

beilagen. Mk. 1.50. 9./10. Aufl. mit 200 Abbild,
Mittagläuten, v. J. C. ie Photogra nische Chemie. “ Interess. Beschäftigungen etc.
mann. Format 60x80 cm. Fr.5 Die ohtigs ne: Mk. Se: Mk. 3.—, eleg. geb. Mk. 4.—.

nutzun es pj i x nrDer Eichenwald, von Zünd. Objektives. Mk.A.50, g Die Blitzlicht-Photographie. 3.

published in the English language. DerRheintal, >| Photograph. Almanach. r- Blentcnlusat,ik:200,i = scheint jährlich mit Kunstbei- g ER
Price per year, $ 3.50, or 18 franes or 14 marks, HOuaE00, x S0Rommers alu Jagen und Illustrat. Mk. 1.—.

|

|g;BeErde vn koche atDostpaid: Zürich von der Waid, Der Kohle-(Pigment-)Druck. BEE SETIGERUDS
Format 60 x 80 cm. . Fr.5 142 Seitenm. 2b Abb. Mk.3.—, Voll- und 29 Text-Illustrat.

Sample copy Tree. Probe-Heft gratis und Iranko.

Photo Era Publishing Co., Rom 724, 470 Summer st.

geb. Mk. 3.80. Mk. 2.50, geb. Mk. 3.—.
Skioptiokon. Einführung in die Die Retouche photogr. Negative

Projektionskunst. 3ge u.Abdrücke. MitAbb.u.Wafeln
Mk. 1.5

Der Aletschgletscher.
Format 60 x 80 cm. . . Fr.5

Der untere Grindelwald-

 

 

 

gletscher. von Prof. Mücke. 3. Aufl. 200

Boston, Mass., U.S.A. Format 60x80 cm. . . Fr.5 Die ErojekttonskunaeR Schule,

|

Seiten. Mk. 4.—, geb. Mk.d.—.
Der obere Grindelwaid- Familie und öffentliche Vor-

|Wie erlangt, man brillante Ne-
gletscher. stellungen und Beschr. chem., ative? 13. Aufl. mit instr:

Format 60x80 cm. . . Fr.5 mag., opt., 10s elektr. Ex- 'afel und Kunstbeilagen.
erımente. 11. Aufl. mit 153

DieGöschenenaipmit rain Mk. 5.—, eleg.

Format 60 x 80 cm. . . Fr.5 geb. Mk. 6.—.

Cavaloccio-See beiMa- DIDRAUFCHAIG & Mk. 3.— und
Polar x55 cm. . .Fn3 Die Bromsliber-Gela.ine:

2.50.
Fear Fo Der Silberdruck und(ins Ver-
a 5 Kldbum. B a grössern. Mk. 2.5 =

1 Ferrotypie. 42. Aufl. ik, 1.50. Rezeptsammlung f. Amateur- u.
EnONEnAlbums== I Photogr. Physik. Mk. 2.—. Fach-Photograhpen. Mk. 3.—.
Sa ae u. 779% Die EntwicklungderAuskopier- Photogr. Schmelzfarbenblider

Album_vom Eidg. Turn- Papiere. Preis Mk. 1.— (Photokeramik). 3. Auflage.
fest Zürich 1903. ‘ Die "yebräuchlichsten Ver- Mk. 2.50.

Alkum zur Erinnerung grösserungs- und Kontakt- Handkamera u. Momentphoto-
an die Eröffnung des verfahren mit Entwicklung. praphiamtt.ca.120 Text-Illustr.,

 
Landesmuseums. Über 200 Seiten mit 56 Illu- aeenlle: adet

strationen. Mk. 3.—. # unstbeilage-Seiten. Preis
Album der Polytechni- Die richtige Auerurgzun des | brosch. Mk.5.—, geb. Mk. 6.25.
schen Anstalten.

Die Schweizertrachten
vom XVII. bis XIX. Jahrhundert,

und verschiedene andereWerke.

Objektives. Mk. 1.50 Photographische Welt, früher
Die Fernphotographie. 137 Sei- „Der Amateur - Photograph*“.

ten mit 51 Abb. im Text und Monatsbl. f. Liebhaber. Kunst-
mehreren Kunstbeil. Mk. 3.—. beilagen u. Text-Illustrat. Preis

3 : DieLichtpaus-Verfahren ete.4., jährlich nur Mk. 4.25, bei
a |Ilustrierte Prospekte gratis.m verm. Aufl. mit Illustrationen Bezug vom Verlage Mk. 1.40.
re Mk. 3.—, geb, 3.50, (Ausland Mk. 6.20 jährlich.)

Zu beziehen beim Dr. Liesegangs Handbuch des WE Probe-Nr. bei Bezug auf
Polygraphischen Institut 6 | en Eholographen; diese Annonce gratis! =)

ATTEanNESSM
Berl ea ANTES       ee Ed. Liesegang’s Verlag, M. Eger, Leipzig 47.

ZÜRICH IV, Clausiusstr.21     
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ahr-Platten
von unühertroffen hoher Empfindlichkeit.

 

 

  

Rot-Etikett, gewöhnlich, orthochromatisch und
ortho-lichthoffrei.

Spezial- und Ortho-Spezialplatten.

Diapositivplatten.

Bezug durch die Photo-Handlungen.

Richard Jahr, D
a

DRESDEN - 18.

 

 

  

 

elegenheilskaul
Camera 13x18 cm,
doppelter Auszug,
3 Dopp.-Cassetten,
steil. Stativ, prima
achromat. Objektiv
mit Irisblende, Ja-
lousieverschluss u.

Tornister, nur 2 mal ge-
braucht, statt Fr. 120 —
85 Fr., ierner Objektiv
wie obiges, jedoch für
18x24 mit extra grosser
Brennweite,Ankauf40Fr.,
jetz 25 Fr. Nähere Aus-
kunift erteilt:

Jean Bauer, Bischofszell.
 
 

 

GebrüderSSOLE, Zürich [CET
Fraumiüniferitrasse 8, bei der Saupfpoit   BR  
 

HOlmateur-Albums
zum Aufkleben oder Einichieben unaufgezogener Phofographien.

BHübiche Einbände. — für 9 Formate.

 

ETLIRGE

 

  — Feine Brieipapiere —
kederwaren

Vilitkarten, Spielkarten .   

Künitler=Poitkarten
in gediegener Auswahl
Kohledrucke, Glasbilder   

 

 

    

    

PhigrapiernSe?
Ä meinenneuesten&Katalogu

   

1 Billigste Bezugsquelle
für photogr. Apparate jeder Art.

IH.Pohlerz,Magdeburg
Photograph. Versandhaus. T #      
 

Zeiss-Feldstecher u
OptischenWerkstätte

 

 

 

 
 

| Jede Woche =

VERLAG

PETER nnd33

Spannende Romane, Novellen, Erzählungen, Humoresken, Gesundheitspflege,

Photographie,Theateretc. Jährlich 2000 künstlerische und aktuelle Illustrationen.

Farbige Kunstbeilagen. — Preisrätsel 1000 Kronen.
Abonnement !/jährig (13.Hefte) K 4.50.

200 Künstlerpostkarten rais ——
(Eadenpgeis K 24.—) gegen eine kleine Manipulationsspesen-Vergütung von

So lange der Vorratreicht, erhalten neue Jahresabonnenten (i/,jährig zahlbar) die

Dieselbe, 100 Seiten stark, enthält 500 Bilder. Ladenpreis K 3.—

Probehefte gratis. Administration; Wien, Vi. Barnahitengasse 7a.2

 

®

=beginnt ein neues Abonnement auf die jeden Sonntag sand

&Hl

E
| ;

er
h
en

=

I 5 : ik | ı

en 
Jeder Abonnent erhält jährlich

vierteljährig 60 Heller für je 50 Karten.

Kaiser-Festnummer gratis.

 
  

geben N

| erhöhte] Carl Zeiss
3 Plastik

> Jena:
Binokulare und monokulare

Feldstecher

Fernrohre
re Photogr. Objektive
a Palmos-Kameras

Erweilerung des DuieakivAnstanune { Mikroskope

2 BE m

TH. ERNST, Zürich
OPTIKER Ohere Bahnhofstrasse 11

  ——— Man verlange Spezialprospekte.
 

 

  
ernster Amateure ist die

Nettel!
Einzige existierende

KLAPP-Camera
mit zwangläufig verstellbaren Scherenspreizen.

Modern verstellbarer Schlitzverschluss für

Zeit- u. Momentaufnahmenbis zu !/1s75t°! Sec.

Vorzügl. Konstruktion. Eleg. Ausstattung.

In allen.deutschen und englischen Normal-

formaten, sowie in 9x 14 cm:

Die ORTHO-STEREO-NETTEL.

- Preisliste umsonst und portofrei!

CAMERAWERK SONTHEIM n
am Neckar.

   



 

Fondee en 1889 Fondee en 1889

ENUR SUISSE. DE PHOTOGRAPHIE
Publication mensuelle illustree

ORGANE OFFICIEL
de la Societe des Photographes suisses;

de l’Association du Musee suisse de
photographies documentaires

.
|

  
et des Societes d’Amateurs suivantes:

Zürcher photographischer Verein
Societe genevoise de photographie
Berner photographische Gesellschaft
Photographische Gesellschaft Winterthur
Photo-Club de la Chaux-de-Fonds
Photo-Club de Lausanne

Societe dauphinoise des amateurs photogr.
Societe photographique de la Savoie

 

Redacteur en Chef:
Dr. R. A. Reiss, Chef des travaux photographiques

de !’UniversitE de Lausanne.

Nombreux collaborateurs francais, allemands,
suisses, anglais et italiens.

Administration - Abonnements
Ännonces

| CORBAZ & CIE, Imprimeurs-Editeurs
| LAUSANNE  

Prix d’Abonnement:
Bour2la/Suissers par /anWeap er Ser
„slEtranger; par an. . ,

Annonces:
Page entiere.. . . Fr. 20.— Demi-page . . .

Quart de page .. . Fr. 7.—

WE Rabais pour annonces r&petees Wi]
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Einzige Zeitschrift
für

Fach-Photographen
und

Amateure
in

Organ des dänischen

Fach-Photographenvereins
 

Redakteur: Herr Ingenieur

Carl E. Aagaard,

— Citygade 21 —

KOPENHAGEN,K.
 

Expedition:

Bxolsteinsyade31
HKopen hagen Ö.
1

 

 

 

 

  
Jlluitrierte Unterhaltungsictrift

. für Liebhaber-Photographie-
  

 

Blle Preisausichreiben 3edes

14 Tage über —Heif=
ericheinf nur

 

1 Bert [4000 TIR.| 20 Pig.
    

 
 

Jedes Seft in lic vollitändig
geichlolien !

Kurze allgemein veritändliche Artikel !!

Zahlreiche gute photographifche Bilder! !

 

 

 

Zu beziehen;

Durcı alle Buchhandlungen, Poitanitalten und
Sandlungen photographiicher Artikel, wo nicht
am Ort erhältlich direkt vom Verlag, Berlin-

Wilmersdorf, Kaiferplaß 18.
 I IDTrn

 

 
 

Charles MENDEL, Verleger, 118 Rue d’assas, PARIS-

15. Jahrgang
 

   
Einzige wöchentlich erscheinende photograph.

Zeitschrift.
Zeitung der Amateurphotographen..

Erscheint jeden Sonntag.

Abonnement 8 Fr. jährlich.
 

ANNUAIRE
DU SE

COMMERCE ET DE LINDUSTRIE PHOTOGRAPHIQUE
Die Adressen der Fabrikanten und

Händler photographischer Artikel enthaltend, in

mehr als 700 Kapiteln geordnet, in fünf Sprachen.
Französisch, Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch.

Preis 10 Franken.

L’INFORMATION PHOTOGRAPHIQUE
Monatliche Zeitschrift

des Photographen-Handels und der Industrie.
Abonnement 10 Fr. pro Jahr.

 

 

Allgemeine $

Photographische Bibliothek
mehr als 200 Werke enthaltend,

welche den Inbegriff der Photographischen

Wissenschaften umfassen. 

Garne
Wer?Se

gative?

‘| Offerten erbittet Fabrik

der Kaiser-Panorama

Berlin W., Passage.

   Dunkelkammern
für

Amateure.

St. Moritz (Engadin).

Hötel Belvedere
I. Ranges. Einzig schöne
Lage über dem See.
 

Hötel MontZermatt, HotelMon
Eigentümer:

Alex. Seiler & Brüder.

   
 

 

Gentralblaff
für Papierverarbeifungs-Induitrie u. Papierhandel.
 

 

Berlin sw. 68 HerSirabe 3.Ferniprecher x
1V.2717.

  =—=Verlag von Sermann Bergmann.      ke (m
 

u

 
Ericheinf jeden Sonnabend "

mit den Beilagen:

Budı- und Druckgewerbe
— wödentliid —

Anlichtskarten-Börie
— I4tägig —

Photographiiche Papiere
— monatlid —

Albonnementspreis Mk, 10,— jährlich.
 

Günitige Iniertions-Bedingungen.
 

Man verlange Offerfe !

Probe-Ilummer frei.   
  

  



 

GereIII

V CENTRAL-ZEITUNG
W für

Y OPTIK una MECHANIK
W Elektrotechnik und verwandte Berufszweige.

 

     

Die Cenfralun
ist in den praktischen Fach-

kreisen weitaus -das ge-
lesenste Blatt; sie hat sich

während der langen Zeit ihres

 

 

a
W
W
W:„
W
W
W
W

WW Bestehens überall Ansehen \y
N R E - Jahrgang Ä und Anerkennung zu ver-
Yu Erstes, reich illustr., fachwissenschaftl. Organ. schaffen gewusst und erfreut Y
W Redaktion: Dr. Oscar Schneider, Berlin W. sichgeineratäiplioigsterzendenkeen,
wW Beliebtheit und Beachtung; W
Wr RR!ireeen3 sie hat nicht allein inganz xy
1, Ein ganzes Jahr .8.— Die 3mal gespaltene Petitzeile in
Y Ein Halbjahr PER Er a Hlet oder deren Raum Mk. 0.30 nnErKaree v
yy Ein Vierteljahr ... „ 2.—|aufd.farb. Umschlag DAOB EA : n W
\y Für das Ausland: Bei Wiederholungen entspre- der Welt eine starke Ver- W
wW Mk. 10.—, 5.—, 2.50 chender Rabatt. breitung gefunden. W

W Erscheint am 1. und 15. jeden Monats. & W

W S >» W
W F W
Y Inserate in der Central-Zeitung pebcmummen gratis u. franko durch die Expedition Y

W haben sichern Erfolg. BERLIN W. 57, Bülow-Strasse 7. W

W W

 

 
DIE UMSCHAU
BERICHTET ÜBER DIE FORTSCHRITTE

HAUPTSÄCHLICH DER WISSENSCHAFT

UND TECHNIK, IN ZWEITER LINIE DER

LITERATUR UND KunsT.

 

Jährlich 52 Nummern. Illustriert.

»Die Umschau«< zählt nur die hervorragendsten

Fachmänner zu ihren Mitarbeitern.

Prospekt gratis durch jede Buchhandlung, sowie den Verlag

H. Bechhold, Frankfurt a. M., Neue Kräme 19/21.

Photographie. Fransaise,
16 Annde WE 40,000 lecteurs.
Publication mensuelle illustr&ee

en noir et en couleurs.
Revue des sciences et des arts
photographiqueset de toutesles
applications photomecaniques.

Le plus complet et le plus lu
de tous les journaux de photo-
graphie en France.

Directeurs: L. Gastine,
F. Monpillard.

Principaux collaborateurs:
Colonel Laussedat, E. Wallon,
Lumiere, Seyewetz, Boulade, L.
P.Clerc, Louis Bordat, de Bierne,
J. Bruhnes, P. Prieur, P. Rouche,

eic. etc.

Abonnements:

Paris . frs. 12. —
Un an Departements „ 14.—

! Union postale „ 16.50
Adresser mandat-poste A l’ad-
ministrateur: 13, rue Delariviere
Lefoullon Puteaux - sur - Seine
- (France). 

| Bestes Organ für Reklamezwecke in Ungarn ist: |

„AZ AMATÖR«

 

Kunstphotographische Zeitschrift. Offiziellesu Publikations-
Organ des ‚Landesverband Ungarischer Amateure‘.
Chefredakteur: Dr. Arthur Kohlman. Redaktion und Ad-
ministration: Budapest, VII., Kiräly -utca 89. Erscheint

zweiwöchentlich. — Abonnements-Preis fürs ganze
Jahr K. 14 (Mk.12).

Alleinige Inseraten-Annahme

bei der Telephon 94-49

Insertions-Abteilung des „Az Amatör“

(Budapest, VII., Kiräly-utca 89).

 

Telephon 94-49

 

 

 

 

Allen Amateurphotographen
wird die Zeitschrift für Amateurphotographie

„Gut Licht!“
bestens empfohlen. Abonnementspreis ganz-
jährig K.5.-. Probenummern versendet gratis

die Redaktion: Wien XVIII 2.

 

 

 
 

Amateure und Fachphotographen
abonniren Sie sich auf

LUX®9
Ilnstrierte Zeitschrift zur Förderung der Photooraplie

ud anverwandter Fächer.
Oftizielles Organ aller grossen

Photographen-Vereine.

Mit Kunstbeilagen und vielen Abbildungen im Text,

‚Siebzehnter Jahrgang 1906.

Chefredakteur: J. R. A. SCHOUTEN.
Redakteure.

Ar 32M.M. van den BERGH. — Dr. L. Th. REICHER.

Mitarbeiter:

Luitt: Z. 2. W. van Albada, Ign. Bispinck,; Dr. H.R.
Folmer,; G. O.’t Hooft;, W. H. Idzerda,; C. A. P. Ivens;
C. E. Mögle,; Dr. $. E. Rombouts,;, A. P. H. Trivelli';

S. Verwey u. v.a.

- Bureau der Redaktion und Administration;

VAN BREESTRAAT 185, AMSTERDAM.

Inserate
kosten im „LUX“ 3 Mk. 50 Pfg. für 10 Non-
pareillezeilen oder deren Raum. Für Jahres-

aufträge spezielle Bedingungen.

„Lux“ erscheint jeden 1. und 15. des Monats.

Abonnement jährlich Mk. 12. 50.

J.R. A. Schouten’s Verlag
Amsterdam.    
  

Deutsche

Papier-Zeifung

Die Posikarl
Fachorgan für

Papier-Verarbeitungs-Industrie,

Papier- u. Schreibwarenhandel,
sowie für alle verwandten Ge-

schäftszweige. Organ des

Schutzverbandes für die
Postkarten-Industrie.

Bestredigiertes, reichhaltiges
Fachblatt des deutschen Papier-

und Buchgewerbes.

 

 

Amateur-Postkarten-

Photographien
sowie Photographien für Re-
produktionszwecke lassen sich

| vorteilhaft verwerten, wenn sie
den Kunstanstalten durch diese
Zeitung angeboten werden.

Probenummern — Inserattarif
kostenlos.

Deutsche Papier-Zeitung

Die Postkarte.
Leipzig-St.

Wasserturmstr. 25.

  

 

 

   Allgemeine

port-Zeitung
Die ‚Allgemeine Sport-Zeitung‘‘, redigiert von Victor

Silberer, ist das grösste, reichhaltigste und verbreitetste

Sportblatt in deutscher Sprache.

Sie zählt zu ihren Amateur-Mitarbeitern die Meister
und Koryphäen aus allen Sportzweigen. 3

Sie berichtet ausführlich und mustergültig über die

Vorkommnisse auf allen Gebieten des Sports, und zwar
über: Pferdezucht, Rennen, Reiten, Traben, Fahren, Rudern,

Segeln, Schwimmen, Eislaufen, Schneeschuhlaufen, Schlitteln,
Radfahren, Automobilismus, Rollschuhlaufen, Athletik, Rin-
gen, Turnen, Fechten, Boxen, Pedestrianismus, Gymnastik,
Fussball, Tennis, Lawn Tennis, Polo, Golf, Cricket, Ping-
Pong, Billard, Luitschiffahrt, Profographie, Schiessen, Jagd,

Zwinger (Hundesport), Fischen, Schach, Theater, Kunst,
Literatur, Vermischtes.

Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ wird an fast allen
europäischen Höfen, ferner vom Adel, von Sportleuten
aller Art, von Militärs, Sport-Klubs und -Vereinen, Guts-
besitzern, Grossindustriellen, Forst- und Landwirten etc.

“etc. gelesen und ist anerkannt als gewissenhaftes und
verlässliches Fachblatt. Sie liegt sowohl in Oesterreich-
Ungarn als auch in Deutschland in allen grösseren Cafes

auf.

_ Preis für Oesterreich-Ungarn

 

   

   

      

   

   

  

   
40 Kronen jährlich

S » Deutschland 36 Mark

Adresse:

Wien 1. ‚St. Annahof‘“,
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 Universal-Palmos
aus Leichtmetall mit

Zeiss-Anastigmal.
Palmos-Kameras in den Formaten 6% 9 cm., 9 X 12 cm.

(auch für Stereo) 31/ı X 41/ inches, 4x5 inches und

9% 18 cm. für Stereo und Panorama.

Verwendbar mit Platten, Packfilms, Zeiss- Packung und

Rollfilms bei derselben Einstellung.

 

——— Man verlange Katalog: Pb.

CarlZeiss, Jena
Berlin N.W. Frankfurt a. M. Hamburg London W. Wien IX.

Dorotheenstrasse: 29 Bahnhofplatz 8, Ecke Kaiserstr, Rathausmarkt 8 29 Margaret Street, Regent Str. Ferstelg. 4, Ecke Maxim.-Pl.

St, Petersburg Kasanskaja Ulitza 2.  
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Helvetia-Klapp-Kameras
IEADACcmE

für Platten und Tageslichtiilms (Packfilms) verwendbar.
Prachtvoll ausgestattete Kameras, Lederbalgen.

Zentral-Verschluss für Moment (Y/», 10, 1,100 Sekunde) Zeit
und lange Zeit. 3 Millionkassetten im Enveloppe.

Modell 1905
E mit Aluminium-Lauiboden

mit periscop. Aplanat.. . en ur 40

  

  

  

 

  
      
  

     

  

» Busch-Detektiv-Aplanat f. "6, » 67.50
» Euryplan-Anastigmatf.7eeOptik » 100. —
» Voigtländer-Anastigmat"Dun1. 6 ® » 125. —
» Suter-Anastigmat f.6,8 .. SE ale 30

Modell 1905/6
mit doppeltem Bodenauszug zur Benützung der Hinterlinse, schwarz

poliertem Laufboden, reich vernickelten Metallteilen
mit Rapid-Aplanatf.9, . ra
» Busch-Detektiv--Aplanat t. 6, a IDeen
» Euryplan-Anastigmat f.7,. . a2

» Goerz Doppel--Anastigmat "Syntor6,8 . . » 150.—
Goerz Doppel-Anastigmat Daset f46,:8%:9947552005>

mit Suter-Anastiomatzt0,8.2 7

Packfilm-Kassette

zu vorstehenden Kameras Fr. 9.40 extra.

Helvetia-Kasten-Kamera

für 12 Platten 9x 12 Fr. 18.75

ä Alle sonstigen besseren Fabrikate zu Original-

Helvetia'Kläpp-Cameras a Fr. 40.— Fabrikpreisen. i

CARL,PFANN, vorm. Krauss & Pfann, ZÜRICH 1, Urania.
Spezial- und VersandhausDochArtikel. Fulwicklungs- und Copier-Anstalt  
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Redaktion: Rudolf Goldlust, Zürich. —Inseratenannahme; Polygraphisches Institut A--G., Zürich.


